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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Meiningen, 25. Juni. Die Regierung hat be- 
ſchloſſen, den Landtag zur Berathung einer Vor- 
lage betreffend Linderung der landwirthſchaftlichen 
Nothlage einberufen. 

Straßburg, 25. Juni. Nach Mitternacht kamen 
hier einige Exceſſe vor, die aber durch das Ein- 
ſchreiten der Polizei bald beendet wurden. 

Paris, 24. Juni. Norton, welcher eingeſtand, 
alle angeblich der engliſchen Votſchaft ent- 
wendeten Papiere gefälſcht und die Zingerzeige 
für die Jälſchung von Ducret erhalten zu haben, 
wurde Abends einer langen Confrontation mit 
Ducret unterzogen. die Papiere des Grafen 
Ceſti, welcher von mehreren Seiten als ein 
früherer Wahlagent Boulangers und gegen- 
wärtiger Wahlagent Conſtans bezeichnet wird und 
an der Documentenaffäre betheiligt ſein ſoll, 
wurden gerichtlich verſiegelt. 

Montpellier, 25. Juni. Geſtern find hier 
3Perfonen an Cholera geſtorben. 

London, 25. Juni. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Rangun von heute gemeldet: In Folge 
behördlichen Derbots, in der Nähe des Hindu- 
tempels Vieh zu ſchlachten, fanden: heute bei 
Beginn des Beiram-Zeites ernſte Ruheftörungen 
ſtatt. Die aufgeregte Menge bewarf die Polizei mit 
Steinen und gab auf dieſelbe von der Moſchee 
und aus den Käuſern Schüſſe ab. Ein Conſtabler 
wurde ſchwer verwundet, mehrere Richter wurden 
verletzt. Die Polizei feuerte auf die Menge und 
verwundete etwa 20 Perſonen. Das Norfolk- 
Regiment ſäuberte ſchließlich die Straßen. Es 
werden jedoch weitere Unruhen befürchtet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Juni. 


Die Stichwahlen. 


Daß es in Berlin ſo gekommen iſt, war faſt 
mit mathematiſcher Genauigkeit vorauszuſehen. 
Von den 4 Mandaten, welche die freiſinnige 
Dolkspartei bisher in Berlin inne hatte, ift ihr 
alſo nur das erſte geblieben, wo Dr. Langer- 
hans, zugleich als der erſte volksparteiliche Ab- 


te, ählt ift. Nachdem die Gocialdemo- |- 
A ee e m lib.) gewählt. 


In Hannover iſt der Gocialdemohrat Meifter 
wiedergewählt. Fa 


kraten ſchon am 15. d. im zweiten Mahlkreife 
einen Borjprung von 12000 Stimmen erlangt 
alten, war die Wiederwahl Virchows nur dann 


er 


Trofefior Wagner 14000 
hatten, den Soclaldemokraten als das größte 
Uebel anſahen. Die Conſervativen aber haben 


bekanntlich Wahlenthaltung unter dem Dorgeben 


proclamirt, daß die Socialdemokraten als ſolche 
unter allen Umjtänden zu bekämpfen ſeien, ebenſo 
aber auch die Freiſinnigen als Vorfrucht der Gocial- 
demokratie, und damit haben fie den jocialdemo- 
kratiſchen Candiduten gegen Profeſſor Virchow, 
Muncktel und Dr. Baumbach zum Siege verholfen. 
Munchkel iſt in dem ſchleſiſchen Wahlkreiſe Grün- 
berg mit Hilfe der Nationalliberalen gewählt; 
aber das ändert nichts an der Thatfache, daß die 
Reichshauptſtadt in dem neuen Reichstage durch 
fünf Socialdemokraten und einen Freiſinnigen 
vertreten ſein wird. 

Dagegen ſcheint es der freiſinnigen Volkspartei 
gelungen zu ſein, Tilſit-Niederung (vergl. im pro- 
vinziellen Theile) zu halten, wenn auch nur mit 
ein paar Stimmen Mehrheit. Eine neue Erobe- 
rung haben die Freiſinnigen im Oſten in Memel- 
Heydekrug gemacht, welches bisher ununterbrochen 

- von 1867 an durch Molitze bis zu deſſen Tode 
— conſervativ vertreten geweſen iſt. Daß Königs- 
berg wieder den Gocialdemokraten zufallen 

würde, war vorauszuſehen von dem Augenblicke 
an, wo die Leiter der freiſinnigen Volkspartei 
in Königsberg ftait mit Entfchiedenheit gegen den 
Socialdemokraten in die Schranken zu treten, 
die Arme kreuzten und es „jedem überließen, zu 
ſtimmen, wie er wolle“. Damit war die Wahl 
des ſocialdemokratiſchen Gaſtwirths Schulze in 
der Stadt der reinen Pernunft entſchieden. Ein 
noch dunklerer Punkt iſt Stettin. Das definitive 
Wahlreſultat iſt folgendes: Abgegeben wurden 
21 242 Stimmen. Davon erhielten: Herbert (Soc.) 
10772 St., Brömel (freij. Bereinigung) 10470 St. 
Herbert gewählt. Daß bei beſſerem Zuſammen- 
halten der bürgerlichen Parteien und namentlich 
bei dem Unterlaſſen der Sondercandidatur der 
freiſinnigen Volkspartei, deren Nachwirkungen 
ohne Frage zum mindeſten zu mannigfachen Wahl- 
enihaltungen geführt haben, ein beſſeres Refultat 
erzielt worden und Brömel, eine der bedeutendſten 
volhswirthſchaftlichen Kräfte. die wir im verfloſſenen 
Parlamente hatten, dem Reichstage erhalten ge- 
blieben wäre, wer wollte das bezweifeln? 
Wenn auf dieſe Art die Socialdemokraten 
ſchließlich mit 50 Mann oder mehr in das 
arlament einrücken, dann tragen jedenfalls die 
Schuld die bürgerlichen Parteien mit ihrer Gelbjt- 
zerfleiſchung ganz allein. 

Daß der ſoclaldemokratiſche Moniteur, der 
„Bormärts“, über ſolche Vorgänge hell aufjubelt, 
verſteht ſich von ſelbſt. Ohne einige bittere 
en . freilich auch fein Freudenbecher nicht. 

r ſchreibt: 

Ungemiſcht iſt —.— die Siegesfreude nicht. Wo 
auf ſo vielen Punkten zugleich gekämpft wird, 
da können auch Niederlagen nicht ausbleiben. In 
GSüddeutſchland namentlich haben wir Schlappen er- 
litten, weil die bürgerliche Jemokratie, die dort noch 
eine Ma t iſt, ſich größtentheils auf Seite der „reac- 
tionären Maſſe“ geftellt hat — eine Lehre, die an 
denen, welche ihrer noch bedurften, nicht verloren 
ſein wird. 

Die Namen der bisher gewählten Mitglieder 
der freiſinnigen Vereinigung find folgende: 


e Thomſen, Sreefe, Richert, Maager, 
Schröder, dr. Görtz. Lorenzen, alexander 
Mener, Köpp, Miller, Gaulche. Es fehlen 


Vertreter Schmidt 


ümmen vereinigt 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


ie Stunde noch Nachrichten über Langerfeldt 


Schaumburg-Lippe), Röſicke (Deffau) und Burck⸗ 


hard (München). Ob Pflüger - Baden vorläufig 
„wild“ bleiben wird, weiß man noch nicht. 


Weitere Stichwahl-Neſultate. 


(Die Mehrzahl der folgenden Meldungen haben wir 
bereits geſtern Abend durch ein Extrablatt in der Stadt 
und Umgebung verbreitet.) 

Telegramme. | 


In Oberndorf (8. Württemberg) ift Galler 
(ſüdd. Dolksp.) gewählt. Bisheriger Vertreter 
war Freiherr v. Münch (wild-demohr.) der nicht 
wieder candidirte. % 

In Cannſtadt iſt Schnaidt (ſüdd. Bolksp.) 
gegen den Nationalliveralen Kallenberg wieder- 
gewählt. 

In Eßlingen ift Ehni (jüdd. Bolksp.) gegen 
den bisherigen Vertreter Weiß (nat.-lib.) gewählt. 

In Böblingen (Mürttemberg) iſt Kercher (jüd- 
deutſche Bolksp.) wiedergewählt. 

In Freiburg (Breisgau) iſt der bisherige Ber- 
treter Marbe (Centr.) gewählt. 

In Heidelberg ift an Stelle des bisherigen 
Dertreters Menzer (conſ.) Weber (nat.-lib.) gewählt. 

In Karlsruhe iſt Pflüger (freiſ.) gegen Rheinau 
(nat.-lib.) wiedergewählt. i 

In Conſtanz ift Hug (Centr.) wiedergewählt; 
ebenſo in Dohnaueſchingen Hornſtein (conſ.) 

In Friedberg iſt Graf Oriola (nat.-lib.) gegen 
den Antiſemiten Bähr gewählt. 

In Zittau iſt der bisherige Vertreter Budde- 
berg (freiſ. Bolksp.) gewählt. 


In Löbau (Sachſen) iſt Herzog (freif. Volks p.) 


gegen den Antiſemiten Zimmermann gewählt. 


Der Wahlkreis war bisher nationalliberal ver- 
treten. 5 


In Dortmund iſt Möller (nat.-lib.) wieder- 


gewählt. 

In Lennep- Mettmann iſt gegen den bisherigen 
(freiſ. Bolksp.) der Gocial- 
demokrat Meiſt gewählt. 

In Hamm-Goeft iſt Schulze (nat.-lib.) gewählt. 

In Wolfenbüttel iſt Schwerdtfeger (conſ.) ge- 
wählt. Der bisherige Vertreter war Schrader (freiſ.). 

In Kolzminden- Gandersheim iſt Krüger (nat. 


2 ge Reichgsp gewäb ** 
Hameln 122 Sich a 7775 lib. ge 56 153 * 
In Querfurt iſt Ritier (freif. Boiksp.) gewählt. 


In Waldenburg (Schleſien) ift Möller (Gocial- 


demokrat) gegen Bitter (Reichsp.) gewählt. 

In Goran iſt der Vorſitzende des Bundes der 
Landwirthe Kerr v. Plötz gewählt. <a 

In Landeshut ift der bisherige Vertreter Dr. 
Hermes (freiſ. Bolksp.) wiedergewählt. 

In Neurode-Reichenbach iſt der Gocialdemo- 
krat Kühn gegen den bisherigen Vertreter dr. 
Porſch (Centr.) endgiltig gewählt. 

In Glogau iſt Maager (freiſ. Vereinig.) end- 
giltig 8388 

ee iſt Müller (freif. Bolksp.) mieder- 
gemählt. ; 

In Namslau-Brieg iſt gegen den bisherigen Ver- 
treter v. Saurma (conſ.) Göllner (frei. Bolksp.) 
gewählt. 

In Schweidnitz iſt Göllner (freif. Bolksp.) 
gegen den Conſervativen Seewald gewählt. 

In Bunzlau-Lüben iſt Schmieder (freiſ. Bolksp.) 
definitiv wiedergewählt. i = 

In Frauſtadt ift der Pole Chlapomski gegen 
den bisherigen Dertreter v. Hellmann (Reichsp.) 
gewählt. 

In Lörrach, bisher ultramontan vertreten, iſt 
Blankenhorn (nat.-lib.) gewählt. 

In Roſtock iſt v. Buchka (conſ.), in Hildes- 
heim der Welfe Hodenberg, in Mühlhaufen in 
Thüringen der Reichs parteiler Klemm, in Gießen 
der Antiſemit Köhler, in Limburg der National- 
liberale Fink, in Hagenow (I Mecklenburg) der 
Conſervative Rettich, in Göppingen der ſüdd. 
Bolksparteiler Speiſer wiedergewählt. 

In Ludwigsluſt iſt Pachniche (freif. Bolksp.) 
wiedergewählt. 

In Pinneberg iſt Graf Moltke (conf.) gegen 
nk Bertreter Molkenbuhr (Soc.) ge- 
wählt. 

In Schmalkalden ift der Antifemit Leuß ge- 
wählt gegen Chriften (deutſche Reichsp.). 

In Lauenburg an der Elbe iſt Bernsdorff 
(Rdısp.), in Harburg Müller (Rchsp.), in Pots- 
dam Schall (conj.), in Weſthavelland Wiefike 
(nat.-lib.), in Plauen Polens (conſ.) gewählt. 

In Eckernförde iſt Lorenzen (freiſ. Der.) wieder ⸗ 
gewählt. 

In Ober-Barnim ift Pauli (Rchsp.) gewählt. 

In Nieder-Barnim iſt Stadthagen (Soc.) 
wiedergewählt. 

In Swinemünde, bisher conſervativ vertreten, 
iſt Gaulke (freiſ. Vereinigung) gewählt worden. 

8 iſt v. Buddenbrock (conf.) 
gewählt. s 

In Tilſit ſcheint der conſervative Candidat 
Käswurm über den bisherigen freifinnigen 
Reichstagsabgeordneten v. Reibnitz mit einer 
knappen Mehrheit 105 oe haben. Käswurm 
hat 10297, v. Reibnitz 10255 Stimmen erhalten. 

In Memel, bisher conſervativ vertreten, ift 
75 (freif. Volksp.) gegen Schlick (conſ.) ge- 
wählt. 


In Göttingen ift der bisherige Vertreter 
v. Olenhuſen (Melfe) mit 2300 Stimmen Majo- 
rität ra den Nationalliberalen Eckels mwieder- 
gewählt. 

Im Jahre 1890 hat v. Olenhuſen in der Stich- 
wahl mit 11886 gegen 6133 nationalliberale 
Stimmen geſiegt. 

In Bielefeld iſt Humann (Centr.) mit an- 


nähernd 2000 Stimmen Majorität gegen Wieſe 
(conſ.) gewählt worden. 

Im Jahre 1890 hat Evers (Centr.) in der 
Stichwahl mit 12 199 gegen 5597 focialdemohra- 
tiſche Stimmen geſiegt. 

In Wittigenſtein-Siegen iſt Dresler (nat.-lib.) 


gegen den bisherigen Vertreter Stöcker (conſ.) 


gewählt worden. 


In Altena-Ijerlohn iſt Lunzmann (freiſinnige 


Dolkspartei) gegen Koppſtädter (nat.-lib.) gewählt 
worden. 
Langerhans (freiſ.) vertreten. 

In Schwarzburg-Sondershauſen wurde der 
bisherige Bertreter Dr. Pieſchel (nat.-lib.) gegen 
den Socialdemokraten Bock wiedergewählt. 

In Harburg-Buxtehude iſt Müller (Reichsp.) 
mit 13 402 gegen Banner (Soc.) 10 746 Stimmen 
gewählt worden. In der letzten Legislatur- 
periode war der Wahlkreis nationalliberal ver- 
treten. 

In Kreuznach-Simmern ift der bisherige Ber- 
treter v. Cunn (nat.-lib.) gegen Graf Hompeſch 
(Centr.) wiedergewählt worden. 

In Sachſen-Meiningen I. iſt der National- 
liberale Paaſche gegen Weigt (freiſ. Bolksp.) ge- 
wählt worden. Der Wahlkreis war bisher durch 
Dr. Thomas (freif.) vertreten, welcher an Stelle 
des 1890 doppelt gewählten Dr. Baumbach ein- 
trat, der auf dieſes Mandat verzichtete. 5 

In Wetzlar iſt die Wiederwahl Krämers 
(nat.-lib.) gegen Rintelen (Centr.) geſichert. 

In Nienburg iſt der bisherige Vertreter Welfe 
Graf von der decken gegen Sander (nat. -lib., 
Bund der Landw.) wiedergewählt. = 

In Colmar (Elſaß) ift Preiß (proteſt. Elſäſſer) 
gegen Ruhland (liberaler Elſäſſer) gewählt. 1 

Der Wahlkreis war bisher durch den Elſäſſer 
Grand vertreten. 

In Otterndorf-Neuhaus iſt die Wahl Hohes 
(nat.-lib., Bund der Landw.) gegen den Social 


.demokraten Gchmalfeld geſichert. 


Der Wahlkreis war bisher auch nationalliberal 
durch Gebhard vertreten. 

In Frankfurt a. D. Stadt und Land iſt 
Haake (conſ.) gegen Metzner (Soc.) gewählt 


worden. Der Wahlkreis war bisher ebenfalls 
conſervativ durch v. Steinau-Steinrück vertreten. 
In Eottbus-Gpremberg iſt v. Werdeck-Schon- 


bus (conſ.) gegen den Gocialdemokraten Schulz 


mit etwa 1800 Stimmen Majorität . 
worden. der war bisher ebenfalls 


conſervativ durch v. Pückler vertreten. g 
In Frauſtadt-Liſſa ift der Pole v. Chapowski 


gegen den bisherigen Vertreter v. Hellmann (frei- 
conſ.) gewählt. : 
In Alsfeld-Cautenbach iſt der bisherige Ber- 


treter, Antiſemit Zimmermann, gegen Dr. Back 


haus (nat.-lib.) wiedergewählt worden. 

In Züneburg-Winfen iſt der bisherige Der- 
treter Welfe v. Wangenheim gegen Witthöft 
(freiconſ.) wiedergewählt. 

In Bromberg I. (Czarnikau-Kolmar) iſt der 
bisherige Bertreter v. Colmar (conſ.) gegen den 
Polen Gajowinski wiedergewählt. 

In Gifhorn iſt die Wahl Rothbarts (nat.-lib.) 
7 den bisherigen Vertreter v. d. Decken ge- 

chert. 

In Poſen hat in der Stichwahl der bisherige 
Dertreter v. Cegielski (Pole) geſiegt. 

Im erſten Wahlgang erhielt Cegielski (Pole) 
9413, Heiſe (freiſ. Bolksp.) 3233, Hofmeiſter (conf.) 
4539, Szymanski (Pole gegen die Militärvorlage) 
1869, Morawski (Soc.) 1102 Stimmen. Im 
Jahre 1890 ſiegte Cegielski (Pole) mit 12 841 
gegen 4833 freiconſervative, 1560 freiſinnige und 
415 ſocialdemokratiſche Stimmen. 


” 8 bisher 8 gr in 
Im erften Wahlgange gewählt 1996Hihmahlen aber Cesisieheen 
ET re SE gewählt periode 
Conſervative . 49 19 68 65 
Deutſche Reihsp. 11 7 18 18 
Nationalliberale. 15 27 42 41 
Centrum 81 8 89 108 
Freiſ. Vereinigung 3 9 12 67 
Freiſ. Volkspartei 0 19 19 
Südd. Volkspartei 4 6 10 10 
Socialdemokraten 24 19 43 36 
Polen 12 4 16 17 
Antiſemiten — 3 8 11 6 
aer: 9 1 10 10 
eee 0 4 4 4 


Es fehlen noch 52 Refultate. Erft wenn diefe 
bekannt find, laſſen fid genauere Berechnungen 
darüber anſtellen, ob eine Majorität für die 
Militärvorlage vorhanden iſt oder nicht. 


Der neue ruſſiſche Zolltarif. 


Wie aus Petersburg telegraphirt wird, hat am 
geſtrigen Sonntag das „Journal de St. Pöters- 
bourg“ die Einführung eines doppelten Zolltarifs 
veröffentlicht, welcher nachſtehende Beſtimmungen 
enthält: 

Als Minimaltarif ſoll der gegenwärtige Zolltarif mit 
einigen Abänderungen gelten, während im Maximal- 
tarif auf eine Reihe von Waaren Procentaufſchläge 
gemacht werden. ; £ 

Ein Zoll-Aufſchlag von 30 Proc, wird im Maximal- 
tarif anf folgende Waaren gemacht: Kartoffelmehl, 
Stärke, Mandelkleie, Früchte und Beeren (friſche, 15 
trocknete und eingekochte), Paſteten, Conſerven, Zrüf- 
feln, Taback, Cigarren, Conditorwaare, Arac, Rum, 
Liqueure, Traubenweine, mouſſirende und nicht-mouf- 
ſirende Weine, Käſe, Fifh (marinirt, geſalzen, ge- 
räuchert, außer Heringen), Auſtern, Leim, bearbeitetes 
8 Wachs, Lederfabrikate, Korkholz, Holzfabrikate, 

orbmacherarbeit, bearbeitete und unbearbeitete Steine, 
Asbeft, Alabaſter, Gyps, Polirſtoffe, Töpferwaare, 
Sanence, Porzellan, Glasfabrikate, Gummi, Kautſchun 
(ebenſo Fabrikate daraus), Schwefel, Weinſtein, Blau- 
hali, Chromſalze, Aluminium - Beize, ſchwefelſaure 
Alaunerde, atrum, Kali, Eſſigpulver, hlor- 
kalk, Säuren, ſchwefelhaltige Kohlenſtoffe, Vitriol, 
Lapis, Brechſtein, Medicamente, Aether, Pflanzenöle, 


Der Wahlkreis war bisher durch Dr. 
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Abend-Ausgabe. : 


eitung. 


1893. 
Kosmetika, Seife, Gerbeſtoffe, Berliner Blau, Kupfer- 
farben, Färbeftoffe, Gold-, Silber- und Platinafabrikate, 
Kupfer-, Eiſen-, Stahl- und Blechfabrikate, Eifen-, 
Stahl- und Kupferdraht, Nadeln, Meſſer, Waffen, 
Senſen, Sicheln, Handinſtrumente, Maſchinen und 
Apparate, Locomotiven, Locomobilen, landwirthſchaft- 
liche Maſchinen, Waag Apparate, Brillen, Uhren, 
muſikaliſche Inſtrumente, Equipagen, Waggons, Schiffe, 
Schreibwaaren, Baumwollgarn, Seide, Geidenfabrikate, 
Wolle, Baumwollgewebe, Striche, Seile, Jute- und 
Leinwandſäcke, Leinwand, Battiſt, Bettdecken, Materien 
zum Weben und Strichen, Schnur, Band, Tüll, 
Spihen, Wäſche und Kleidung, Damen-Hüte, Damen- 
Kopfputz. Hüte, Mützen, Schirme, Knöpfe, bear- 
beitete Federn, Glasperlen, Galanterie- und Toiletten 


ſachen, Pulver. 

Einen Zollaufſchlag von 20 Proc. ſetzt der Maximal- 
Tarif vorzugsweiſe auf folgende Waaren feft: Reis, 
Gemüfe, Weintrauben, Anis, Kümmel, Nüſſe, Senf, 
Lorbeer, Cichorien, Kaffee, Cacao, Tabak in Blättern, 
Honig, Hefe, Fruchtſaft, Eſſig, Fleiſch (Kuh-, Schaf⸗ 
fleiſch, geſalzenes, geräuchertes, gedörrtes Fleisch, 
Würſte). Dungſtoffe, gebrannte Knochen, Kiffen, 
Matratzen, Schwamm, thieriſche Jette, bearbeitete und 
unbearbeitete Häute, Pelzwerk, Holz, lebende und ge⸗ 
trocknete Pflanzen, Baumaterialien, Ziegel, einfache 
Töpferwaare, Karbolſäure, Kolophonium, Asphalt, 
Petroleum, Terpentinöl, Borax, Spath, Ammoniak 
und Ammoniak-Präparate, Arſenik. Opium, aromatiſche 
Waſſer, Lack, Kreide, Indigo, Cochenille, Blei- und 
Zinkweiß. Eiſen, Blech, Stahl, Kupfer, Aluminium, 
Nickel, Blei, Zinn, Zink, bearbeitetes Gußeiſen, Eifen- 
und Stahlſchienen, emaillirte Gußeiſengefäße und 
Fabrikate, Lettern zum Bücherdruck, Fabrikate aus 
Blei, Zinn, Zink, Bronzirpulver, Lumpen und Papier- 
maſſe, Celluloſe, ungekämmte und ungeſponnene Wolle, 
Baumwollwatte, Wollen- und Halbwollen-Gewebe. 

Wenn Waaren aufereuropäifcher Provenienz von 
einem europäiſchen Staate nach Rußland importirt 
werden, der Rußland nicht das Meiſtbegünſtigungs⸗ 
recht gewährt, ſo unterliegen dieſe einer Zollzahlung 
nach dem gewöhnlichen Tarif mit einem Auffchlag von 
15 Procent. 

Ueber die Provenienz der Waaren aus Ländern, 
die Rußland gegenüber das Meiftbegünftigungs- 
recht genießen, ſind den ruſſiſchen 3ollämtern 
Zeugniſſe der ruſſiſchen Conſuln oder ſonſtige 
vom Finanzminiſterium zu beſtimmende Docu- 
mente vorzulegen. 

Die Feſtſetzung der Zeit, wann und gegen 
welche Länder der Maximaltarif in Kraft treten 
ſoll, iſt dem Minifter der Finanzen in Verein- 
barung mit dem Miniſter des Auswärtigen unter 
Einholung der alierhöchſten Genehmigung an- 
heimgejtellt. 8 
An die Adreſſe der „Freiſinnigen Zeitung“. 

Im „Berliner Tageblatt“ hatte ein freiſinniger 
Parlamentarier eine offene und ſcharfe Kritik der 
Vorgänge in der freiſinnigen Partei und nament- 
lich des auf Antrag des Abg. Richter erfolgten 
Ausſchluſſes der Sechs veröffentlicht. Die „Freif. 
31g.“ ſcheint anzunehmen, daß dieſer freiſinnige 
Parlamentarier ein Mitglied der freiſinnigen 
Bereinigung ſei. Bei einiger Aufmerkfamkeit hätte 
ſie aus dem Inhalt jenes Leitartikels aber leicht 
erſehen können, daß derſelbe vom Standpunkt 
der freifinnigen Volkspartei aus geſchrieben iſt. 
Wir glauben nicht zu irren, wenn wir annehmen, 
daß der Artikel von einem Abgeordneten herrührt. 
welcher zur Zeit der freiſinnigen Volkspartei an- 
gehört. Die „Freiſ. 3tg.“ hat den Artikel ange- 
griffen. Der Derfaſſer des Artikels antwortet 
von neuem im „Berliner Tageblatt“. Er ſchließt ſeine 
Entgegnung auf die Kritik der „Freiſ. 31g.“ mit 
folgenden Worten: 

„Wir finden es nicht überwältigend groß, wenn 
ein Parteimann über den rauchenden Trümmern 
ſeiner Partei ſich die Fände reibt und feierlich in 
die Welt ruft: Zollt mir Achtung und Anerkennung, 
ich habe um 11 000 Rekruten die Partei ver- 
nichtet. Wir fänden es größer, wenn er ſagen 
dürfte: Ich habe die Partei gerettet und bringe 
dem Dolk für ein paar Tauſend Rekruten (es 
können auch weniger als 11000 fein) die geſetz- 
liche zweijährige Dienftzeit und eine Art der 
Koſtendeckung die den kleinen Mann nicht trifft.“ 


Der Staatsſecretär im Reichsjuſtizamt. 


Mit ſchlecht verhaltenem Unwillen beftätigt die 
„Kreuzitg.“, daß der Director des Reichsamis des 
Innern, Nieberding, zum Staatsſecretär im 
Reichsjuſtizamt als Nachfolger Fanauers in Aus- 
ſicht genommen ſei. Kerr Nieberding, der erſt 
unter dem neuen Curs zum Director der Central- 
abtheilung des Reichsamts des Innern befördert 
worden iſt, wird allerdings kaum den Anſpruch 
erheben, von der „Kreuzztg.“ patroniſirt zu 
werden. Herr Nieberding, bemerkt das Blait, 
gehört unſerer Erinnerung nach zu den alten 
Beamten aus dem ehemaligen Reichskanzleramt 
des Präſidenten Delbrück; wie es ſcheint, ſind 
jetzt dieſe Herren in der Periode des Vorrückens. 
Das erſtere iſt richtig. Herr Nieberding war beim 
Rücktritt des Herrn Delbrück Geh. Regierungsrath 
im Reichskanzleramt, aber er kam ſehr bald auf 
die Schattenſeite, weil er ſich mit der neuen 
Wirthſchaftspolitik nicht recht auszuſöhnen ver- 
mochte; ebenſo wenig wie ſein damaliger College 
Herr Huber, an den die „Kreuzzgeitung“ 
wohl denkt, wenn ſie von der Periode 
des Aufrükens ſpricht, welche für die 
Delbrück'ſchen Beamten anzubrechen ſcheine. 
In der That würde die Ernennung Nieberdings 
5 Nachfolger Hanauers einen erfreulichen Fort- 


chritt bedeuten. Jedenfalls würden dann Vor- 
chläge, wie derjenige im neuen Wuchergeſetz betr. 
die jährlichen Rechnungen, die für die Reichsbank 
völlig unausführbar waren, in Zukunft nicht mehr 
an den Reichstag gelangen. Inzwiſchen iſt das 
neue Wuchergeſetz publicirt worden. In der 
Preſſe wird der Umſtand, daß das Geſetz keine 
beſondere Beſtimmung über den Tag des In- 
krafttretens enthält, als ein leider unverbeſſer⸗ 
licher Fehler bezeichnet. Das iſt ein Irrthum. 
Geſetze dieſer Art treten nach Artikel 2 der f 


jaſſung mit dem vierzehnten Tage nach dem Ab- 
jauf desjenigen Tages in Kraft, an welchem das 
Stück des Reichsgeſetzblatts, in dem ſie publicirt 
find, in Berlin ausgegeben iſt. Das Geſetz tritt 
demnach am 8. Juli in Kraft. Ganz außer Zu- 
ſammenhang damit fieht die Frage, ob der Richter 
bei der Anwendung des Geſetzes den Beſtim- 
mungen deſſelben rückwirkende Kraft beilegen 
kann, beiſpielsweiſe, ob die zum Thatbeſtande 
des Sachwuchers erforderliche gewerbs- und 
gewohnheitsmäßige Ueberforderung nur aus 


Handlungen, welche nach dem Innkrafltreten 
des Geſetzes vorgekommen ſind, hergeleitet 
werden kann. Hierfür ſind lediglich die 


allgemein ſtrafrechtlichen Grundſätze maßgebend. 
Das Urtheil des Reichsgerichts, wonach auch nach 
dem Außerkrafttreten des Socialiſtengeſetzes 
(30. September 1890) diejenigen Zuwiderhand- 
lungen gegen das Geſetz für ſtrafbar erklärt 
wurden, welche vor dem 1. Oktober 1890 be- 
gangen, aber nach dieſen Tagen zur Aburtheilung 
gelangten, bietet kein Präcedenz für die Hand- 
habung des Muchergeſetzes, da die in Rede 
fiehenden Zuwiderhandlungen gegen das Gocia- 
liſtengeſetz zweifellos unter der Kerrſchaft deſſelben 
stattgefunden halten, während es ſich in dem 
oben angeführten Falle um Handlungen handelt, 
die in die Zeit vor dem Inkrafttreten des neuen 
Wuchergeſetzes fallen. 


Zum Kapitel des politiſchen Boycotts. 


Der Reichstagsabg. Dr. Th. Barth ſprach am 
vorigen Freitag in Paſewalk zu Gunſten des 
Amtsrichters Gaulke, welcher der freiſinnigen 
Bereinigung angehört (Rickert in Swinemünde 
am Mittwoch). Herr Dr. Barth hatte während 
ſeines Aufenthalts in Paſewalk Gelegenheit, zum 
Kapitel des politiſchen Boycotts folgenden höchſt 
harakteriftifchen Vorgang feſtſtellen zu können: 
Unter dem Aufrufe für Gaulke ſtand unter 
anderen der Name des Schloſſermeiſters Eſtag in 
Paſewalk. Derſelbe hatte auch an der Agitation 
für den Candidaten der freiſinnigen Vereinigung 
Theil genommen, ohne jedoch irgendwie pro- 
vocirend aufzutreten. Bei der Mutter des Herrn 
Eſtag, einer Wittwe Eſtag, wohnt eine Lieutenant 
der Paſewalker z Küraſſiere zur Miethe. Am 
22. Juni, zwei Tage vor der Stichwahl, richtete 
der Miether folgendes Schreiben an den Schloſſer- 
meiſter Eſtag: 

„Ew. Wohlgeboren theile ich mit, daß ich auf Befehl 
des Hrn. Negimentscommandeurs vom 1. Juli an Ihre 
Wohnung kündige. v. Lettow.“ 

Die Dermietherin begab ſich darauf zu dem 
Regimentscommandeur v. Vietinghoff und erfuhr 
dort, daß die politiſche Haltung ihres Sohnes 
die Urſache für dieſe Aufkündigung bilde, 
Begreiflicher Weiſe hat dieſes Vorgehen des Regi- 
ments-Commandeurs in der Paſewalker Bürger- 
ſchaft eine ſtarke Erbitterung hervorgerufen, welche 
der Partei des gemaßregelten Bürgers zu Gute 
gekommen iſt. Solche Dinge fördern die Gocial- 
demokratie. 


Reiſe des Serbenkönigs nach Konſtantinopel. 
Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel 
zugehenden Meldung iſt von einem in naher Zeit 
zu erwartenden Beſuche des Königs Alexander 
von Serbien in der kürkiſchen Hauptſtadt bisher 
weder in amtlichen türkiſchen, noch in den Kon- 
ſtantinopeler ſerbiſchen Kreiſen etwas bekannt, 
und man bezweifelt, daß der König die ihm zu⸗ 
geſchriebene Abſicht einer baldigen Reife nach 
Konſtantinopel hege. Im allgemeinen mag aber, 
wie unſere Meldung hinzufügt, der junge 
Monarch allerdings eine ſolche Fahrt für einen 
gegenwärtig noch nicht beſtimmbaren Zeitpunkt 
ins Auge gefaßt haben, da der Sultan ſowohl 
gegenüber dem früheren ſerbiſchen Geſandten bei 
der Pforte, General Sawa Gruic, wie auch zu 
dem außzerordentlichen Geſandten, Oberſten 
Marinovic, der den Regierungsantritt des Königs 
Konſtantinopel notificirte, geäußert haben ſoll, 
saß es ihn freuen würde, den König Alexander 
der türkiſchen Hauptſtadt zu begrüßen, und 
aß er hoffe, es werde dies in nicht ferner Zeit 
eſchehen. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
brachte am Sonnabend Dreyfus (äußerſte Linke) 
inen Antrag ein betreffend eine Amneſtie für 
le wegen politiſcher Derbrechen oder Vergehen 
und anläßlich von Strikes Peruriheilten. Es 
wurde die Dringlichkeit für die fofortige Be- 
rathung beſchloſſen. Der Miniſterpräſident Dupun 
bekämpfte den Antrag, da derſelbe zu unfruct- 
baren Agitationen ermuntern würde. Was die 
wegen der Ausſchreitungen anläßlich der Strikes 
Berurtheilten angehe, fo ſeien die Begnadigungen 
ausreichend. Der Antrag wurde mit 337 gegen 
115 Stimmen abgelehnt. 


Die ruſſiſche Verfaſſung des Grafen Loris 
Melikoff. 


Eine ſehr intereſſante Flugſchrift iſt ſoeben in 
ruſſiſcher Sprache unter dem Titel „Die von 
Hraf Loris Melikoff geplante ruſſiſche Ver- 
ſaſſung“ in London veröffentlicht worden. Die 
Schrift beſteht aus Auszügen von Documenten, 
zie den Privatpapieren des verſtorbenen ruffi- 
chen Premiers entnommen worden find. Der 
Graf, welcher während feiner zehn letzten Lebens- 
jahre in Ungnade war, hatte vor ſeinem Tode 
Abſchriften von einigen feiner Papiere einem 
Freunde übergeben, welcher unierdeſſen ver- 
eig iſt. — Theile dieſer Documente kamen in 
en Beſitz einer kleinen Verlagsbuchhandlung, 
weiche in London unter dem Namen ih 
Fund of the Ruſſian Free Preß“ beſteht. Dieſe 
Heſellſchaft hat nun die Zlugſchrift veröffentlicht. 
Dieſelbe enthält den Plan einer Berfaſſung, welchen 
Braf Loris Melikoff zuerſt dem Kaiſer Alexander II. 
und nach deſſen Tode Alexander III. vorgelegt 
zatte. Beide gaben ihre Zuſtimmung dazu. 
Außerdem enthält das Pamphlet auch Auszüge 
von Inſtructionen, welche vom Grafen einigen 
Senatoren gegeben worden, die verſchiedene 
zuffiihe Provinzen inſpiciren ſollten, um Material 
ür einzuführende Reformen zu liefern. Ferner 
ndet ſich in der Schrift ein Brief des Kaiſers 
Wilhelm L, in welchem er dem Zaren anräth, 
daß, falls er geneigt ſei, eine Verfaſſung zu ge- 
währen, er darauf Bedacht haben möge, ſeine 
wirkliche Macht nicht aus den Händen zu geben. 
Außerdem iſt ein Theil eines Memorandums, 
welches Monſieur Andrieux, zur Zeit Polizei- 
präfect in Paris, an Alexander III. geſandt hat, 
abgedruckt. Der Hauptzug in dem Projecte des 
Grafen Loris Melikoff war, ein berathendes 
Centralcomité zu bilden. Daſſelbe ſollte aus 
Notabeln und anderen von der Regierrng er- 
nannten Perſonen beſtehen. Die von dem Comité 
getroffenen Entſcheidungen ſollten dann dem 
Staaisrathe sur Beraibung unterbreitet werden. 


Es ſtände in der Macht des Staatsrathes, die 


Empfehlungen und Entſcheidungen des Comités 
anzunehmen, zu mobdificiren oder zu verwerfen. 


Die Lage in Dahomey. 

Der franzöſiſche Unterſtaatsſecretär für die 
Colonien hat vor kurzem Erklärungen ab- 
gegeben über die Friedensverhandlungen mit 
König Behanzin, aus denen man manches 
Neue eninehmen kann. Die Regierung 
antwortete auf die Friedensvorſchläge, die von 
den Boten des Königs überbracht wurden, der 
König ſolle nach Allada kommen, feine Unter- 
werfung ankündigen und ſelbſt über die näheren 
Bedingungen unterhandeln. dieſe Forderung 
ſchien unerläßlich mit Rückſicht darauf, daß die 
Kerrſcher von Dahomen alle früher abgeſchloſſenen 
Verträge ganz nach ihrem Belieben behandelten. 
Sie ſtritten einfach alles, was ihnen nicht paßte. 
Der Hauptgrund war der, daß die jämmerlichen 
Unterhändler, meiſt portugieſiſche Meſtigen oder 
ähnliches Gelichter, dem Könige nur fagten, 
was ſie wollten oder was ſie zu ſagen wagten. 
Sie wiſſen, daß bei jedem Satze oder Vorſchlage, 
der den königlichen Ohren mißfällt, ihr Kaupt 
in Gefahr kommt; auch iſt es wahrſcheinlich, daß 
fie von den erfüllten Aufgaben, den einge- 
gangenen Bedingungen und den unterzeichneten 
Schriftſtücken entweder nichts erwähnen oder ſie in 
freieſter Weiſe auslegen. So werden ſie dem 
Könige wohl gar nicht mitgetheilt haben, daß die 
Franzoſen ſein Erſcheinen in Allada fordern. 
Den letzten Nachrichten zufolge, welche der fran- 
zöſiſchen Regierung zugegangen ſind, befindet ſich 
Behanzin zu Atcheribe oder Adſigueri (2), und 
hat noch etwa 2- bis 3000 feiner Leute um ſich, 
die mit etwa 1000 Hinterladern bewaffnet find. 
Das Elend im Lager iſt groß, da die Blattern 
ſtark gewüthet haben und Mangel an Lebens- 
mitteln herrſcht, dem König ſelbſt fehlt es an 
nichts, auch hat er bei ſeinen Leuten, die er in 
eiſerner Zucht erhält, nichts von ſeinem königlichen 
Anſehen eingebüßt. Nach dieſen Erklärungen 
begreift man in Frankreich nicht, warum General 
Dodds und deſſen Nachfolger im Oberbefehl nicht 
gegen den König weiter vorrüchen und damit 
einer ſteten Beunruhigung ein Ende machen. Im 
Innern Dahomens ſtehen noch 800 Mann guter 
Truppen, mit denen man die Vertreibung des 
Königs aus ſeiner jetzigen unbequemen Stellung 
leicht bewirken könnte. Re 


Deutſchland. 

B. Berlin, 24. Juni. Die heutige Begräbnif- 
feierlichkeit des verſtorbenen Branddirectors der 
Berliner Feuerwehr, Herrn Stude, geſtaltete ſich 
zu einem Trauerfeſt, an welchem im wahrſten 
Sinne des Wortes alle Gefellihaftskreife der 
Reihshauptftadt Theil nahmen und welches an 
ſeiner Großartigkeit davon zeugte, in wie hohen 
Ehren der Entſchlafene bei der Einwohnerſchaft 
Berlins ſtand. Nicht nur der Hof, ſämmtliche 
Miniſterien, alle Körperſchaften der Gtadtvermal- 
tung und Militärkörperſchaften hatten Deputatio- 
nen entſandt, ſondern auch die Bevollmächtigten 
hieſiger fremder Botſchaften und Geſandtſchaften 
waren erſchienen, ſo die japaneſiſche, ſiameſiſche 
u. ſ. w., um dem Heimgegangenen die letzte Ehre 
zu erweiſen. Ebenſo waren von vielen größeren 
Städten perſönlich die Branddirectoren herbei- 
geeilt, um dem entſchlafenen Kameraden die letzte 


Ehre zu geben, fo die von Magdeburg, Königs- 


berg u. ſ. w. Als der Trauerzug ſich durch die 


Lindenſtraße u. ſ. w. nach dem in der Gegend 


der Kaſenheide gelegenen Kirchhof in Bewegung 
ſetzte, bildeten Tauſende von Einwohnern Berlins 
Spalier, unter denen ja ſo viele, welchen Stude 
mit ſeinen wackeren Mannſch 
den Flammen entriſſen. Selbſt der Kalſer hat 
es ſich nicht nehmen laſſen, den trauernden Hinter- 
bliebenen ſein Beileid ausdrücken zu laſſen. Ueber 
die Neubeſetzung des Poſtens verlautet bis jetzt 
noch nichts Beſtimmtes. 5 5 

Berlin, 24. Juni. Der ſerbiſche Geſchäftsträger 
in Berlin iſt ermächtigt worden, ein Protokoll zu 
vollziehen, in welchem mit Rückſicht auf den am 
25. d. Mis. erfolgenden Ablauf des bisherigen 
ſerbiſch-deutſchen Handelsvertrages und die 
noch nicht ermöglichte Ratification des neuen 
Handelsvertrages der deutſchen Einfuhr nach 
Gerbien einſtweilen die Fortdauer der Meiſt- 
begünſtigung zugeſichert wird. dem Vernehmen 
nach iſt die Vollziehung dieſes Protokolls heute 
erfolgt. 

8 Der für Leipzig gewählte nationalliberale 
Abgeordnete Profeſſor Haſſe] hat vor der 
Hauptwahl den dortigen Antijemiten folgende 
Erklärung abgegeben: a ö 

„Ich werde für das Verbot weiterer Judenein- 
wanderung und für eine möglichſt weitgehende Aus- 
weiſung fremdländiſcher, bei uns noch nicht naturaliſirter 
Juden ſtimmen. Ich vermag zur Zeit mangels ge- 
nügender Information nicht einzuſehen, welchen öffent- 
lichen Nutzen die Ueberſetzung des Talmud und 
Schulchan Aruch von Staats wegen haben ſoll. Doch 
würde ich kein grundſätzliches Bedenken haben, für 
einen derartigen, genügend begründeten Antrag zu 
ſtimmen. Ich würde für ein Verbot des Schächtens 
ſtimmen.“ 

Dazu bemerkt frohlockend die „Kreumtg.“: 
„Wir freuen uns aufrichtig, hier eine neue Be- 
ſtätigung unſerer ſchon öfter ausgeſprochenen 
Behauptung zu finden, daß der Antiſemitismus 
auch in den Kreiſen der Nationalliberalen, ſo 
entrüſtet auch beſonders die „Nat.-3ig.” ſich ge- 
berdet, erfolgreichen Eingang gefunden hat.“ 

Nun, hoffentlich wird die Freude der „Kreuzztg.“ 
nicht allzulange dauern. 

*Das „Amtliche Reichstags handbuch“ für die am 
4, Juli beginnende neunte Legislaturperiode, heraus- 
gegeben vom Reichstags-Bureau, erſcheint ſofort nach 
Beendigung der Stichwahlen im Verlage von Tro- 
withſch u. Sohn in Berlin. Bei den außerordentlichen 
Verſchiebungen im Mitgliederbeſtand des Reichtoges 
werden die biographiſchen Angaben dieſer officiellen 
Publication mit beſonderem Intereſſe erwartet. 

* [Der Bund der Landmwirthe] hat an den 
Reichskanzler, wie ſchon gemeldet, eine Petition 
gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

„Im Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft, nach 
dem Vorgange Nordamerikas, Frankreichs und 
anderer Staaten, den deutſchen Geſandtſchaften reſp. 
Boiſchaften in den für den Kandel mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Producten beſonders in Betracht kommenden 
fremden Staaten landwirthſchaftlich und volkswirth- 
ſchaftlich gebildete Beamte 5 u dem Zweck, 
über die landwirthſchaftlichen Productions- und 
Handelsverhältniſſe der betreffenden Länder fort- 
laufende Berichte zu erſtatten, welche, zuſammen⸗ 
geſtellt und einheitlich verarbeitet, geeignet ſind, 
ſowohl Behörden wie der öffentlichen Meinung 
ein werthvolles Material für die Erkenntniß der land- 
wirtyſchaftlichen Zuſtände der fremden Länder zu bieten. 
Schon im Jahre 1883 hat der deutſche 8 
ſchaftsrath dem Reichsamt eine dahingehende Bit 
ausgeſprochen. Schon damals nahm man mit Intereſſe 
von den gemachten Ausführungen Kenntniß — es blieb 


erſt in Saigon angekommen iſt und von 


alten Haus und Hof 


aper Alles beim Alten. Da nun der Bund der Land- 


wirthe den ausgeſprochenen Zweck hat, die der ganzen 
deutſchen r gemeinſamen Intereſſen wahr- 
unehmen, ſo fühlt er ſich verpflichtet, obige Bitte an 
er Reichs kanzlec zu richten.“ 

Kiel, 24. Sun. An der heutigen Kaiſer⸗ 
Regatta nahmen 83 Kriegsſchiffs boote Theil. den 
Kaiſerpreis, welcher 2 Jahre hindurch von dem 
Capitän zur See Brandon behauptet worden war, 
errang Corvetten-Capitän Zifhel mit der Gig 
„Württemberg“. Um 5 Uhr kehrten die Maje- 
ftäten an Bord der „Fohenzollern“ zurück. 

Lübeck, 23. Juni. Trotzdem die ſocialdemo- 
kratiſche Parteileitung zur Ruhe und Beſonnenheit 
ermahnt hatte, ſpielten ſich geſtern Abend (wie 
bereits telegraphiſch gemeldet) in unſerer Stadt 
recht wüſte Scenen ab. Die Marſeillaiſe ſingend, 
lärmend, johlend und pfeifend zogen die Maſſen 
durch die Straßen. Die Erregung ſteigerte ſich 
mit ſeder Stunde, ſo daß um 11 Uhr Abends 
größere Ausſchreitungen zu verzeichnen waren. 
Im Rathhaufe, dem Rathsmweinkeller etc. wurden 
zahlreiche Fenſterſcheiben durch Steinwürfe zer- 
trümmert, auch mehrere der im Nathskeller an- 
weſenden Gäſte erlitten Verletzungen durch Stein- 
würfe. Ebenſo wurden auf offener Straße Per- 
ſonen angegriffen und mißhandelt. Seinen Höhe- 
punkt hatte der Tumult um Mitternacht erreicht. 
In der Mengſtraße wurden ſämmtliche Spiegel- 
ſcheiben zertrümmert, ebenſo eine Anzahl Schelben in 
der Breitenſtraße, jo daß den Inhabern der Geſchäfte 
ein ganz bedeutender Schaden erwächſt. der 
Schaden der zertrümmerten Scheiben wird auf 
ca. 3000 Mk. geſchätzt. Die Polizei verhielt ſich 
dem Aufruhr gegenüber ſo lange neutral, bis die 
Fenſter der Polizeikanzlei auch zertrümmert wur- 
den; hätte dieſelbe der Sache eher Einhalt zu 
bieten verſucht, ſo wären ihre Organe jedenfalls 
den Maſſen nicht machtlos gegenüber geſtanden, 
wie es jetzt der Fall war. Nachdem das Militär 
requirirt war, gelang es dem geſammten Polizei- 
aufgebot, die Zugänge der Straßen abzuſperren 
und die Hauptſtraßen zu räumen, fo daß das 
Militär nicht in Action zu treten brauchte. Die 
Feuerwehr rückte mit 2 Spritzen aus, um den 
erhitzten Köpfen ein kühlendes Naß zu ſpenden. 
Erſt um zwei Uhr Nachts war die Ruhe völlig 
wieder hergeſtellt. Verhaftungen find bei alledem 
nur ſehr wenige erfolgt. 

Mannheim, 25. Juni. Vergangene Nacht ent- 
ſpann ſich in der hieſigen Schwetzinger Vorſtadt 
zwiſchen einer größeren Anzahl Socialiſten und 
der Schutzmannſchaft eine große Schlägerei, wo- 
bei die Menge auf die Schutzmannſchaft mit 
Steinen warf. Auch fielen Schüſſe. Die Schutz- 
leute zogen blank. Ein Ruheſtörer wurde ſchwer 
verletzt. Vierzehn Perſonen ſind verhaftet. 

Marburg, 24. Juni. Juſtizrath Dr. Carl Grimm, 
ehemaliges Mitglied der deutſch-conſervativen 
Fraction des Reichstags und des Abgeoröneten- 
hauſes, iſt geſtern auf einer Reiſe in Neuwied 
geſtorben. 

Frankreich. 

Paris, 24. Juni. In dem heutigen Minifter- 
rathe theilte der Unterſtaatsſecretär Delcaſſé ein 
Telegramm des Oberſten Archinard mit, wonach 
die letzten Anhänger des Königs Samori ſich 
unterworfen hätten. Der Marineminiſter Rieunier 
gab bekannt, daß der Oberbefehlshaber der Gee- 
diviſion des äußerſten Oſtens, Admiral Kumann, 
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Rom, 24. Juni. Das Parlament war heute 
fehr ſtark beſucht. Bei der Berathung über den 
Geſetzentwurf betreffend die Reorganijation der 
Emiſſionsbanken waren zwei Tagesordnungen 
eingebracht. die eine von Cavallotti (äußerſte 
Linke) eingebrachte Tagesordnung verlangte die 
Vertagung der Berathung, bis die Unterſuchungs- 
Commiſſion den Bericht über die Banken der 
Kammer vorgelegt habe. die andere von di 
Rudini eingebrachte fordert die Vertagung der 
Debatte, weil dieſelbe im gegenwärtigen Augen- 
blick inopportun ſei. Miniſterpräſident Giolitti 
beharrte darauf, daß das Bankgeſetz ſofort be- 
rathen werde und ſtellte die Vertrauensfrage. 
Die Kammer verwarf mit 238 gegen 143 Stimmen, 
bei 21 Stimmenenthaltungen, in namentlicher 
Abſtimmung den Vertagungs-Antrag di Rudinis. 


Von der Marine. 

Kiel, 25. Juni. Nach einer Mittheilung des 
Reichs-Marineamts beſteht die Etatsſtärke der Marine 
gegenwärtig aus 19 Köpfen. Das Geeoffisier- 
Corps ſetzt fi Pe aus: 10 Abmiralen, 619 
Seeoffizieren, 40 Offizieren der Marine-Infanterie, 74 
Mafchinen-Ingenieuren, 107 Marine - Aſpiranten, 10 
Jeuerwerks- und Zeugofſizieren, 31 Zorpedo-Dffi- 
zieren und Ingenieuren, 72 Marine-Jahlmeiftern, 16 
penfionirten Offizieren, 140 Seecadetten und 80 Cadetten. 
— die Mannſchaftsſtärke 1 aus: 726 Decks 
offizieren, 2877 Unteroffizieren, 13 423 Gefreiten und 
Gemeinen, 7 Stabshoboiſten, 154 Dekonomie-Hand- 
werkern, 154 e und Marine Kranken- 
wärtern, 147 Zahlmeiſter-Aſpiranten und Applikanten, 
12 Büchſenmacher und 600 Schiffsjungen-Unterofſizieren 
und Schiffsjungen. — Bon den Mannſchaften 99 den 
an: den zwei Matroſen-Diviſtonen 8404 Mann, den 
zwei Werftdiviſionen 4515, den jwei Torpedoabthei⸗ 
lungen 1871, den vier Matrofen-Artillerie-Abtheilungen 
2017, den zwei Seebataillonen 1207, der Artillerie-Ber- 
waltung 92, dem militäriſchen Perſonal des Torpebo- 
weſens 95 und des Minenweſens 48 Mann. — Das 
schwimmende Flottenmaterial beſteht zur Zeit aus 14 
Panzerſchiffen, 18 Panzerfahrjeugen, 2 Kreuzer-Fregat⸗ 
ten, 9 Kreuzer-Corvetten, 8 Areuzern, 3 Kanonenbooten, 
9 Aviſos, 11 Schulſchiſſen und 12 Fahrzeugen zu ande 
ren Zwecken, zuſammen 86 Schiffe mit einem Gejammt- 
Deplacement von 251923 Tonnen, mit Maſchinen von 
274420 indicirten Pferdekräften und einer etatsmäßigen 
Beſatzung von 21623 Mann. 

* Die Corvette „KRlexandrine“ (Commandant Gor- 
vetten-Gapitän Galſter) iſt am 23. Juni in San Franzisco 
(Brafilien) angekommen. Kreuzercorvette 
„Arcona“, (Commandant Corvetten-Capitän Hofmeier) 
beabſichtigt am 24. Juni von Santa Catharina (Brafilien) 
nach San Franzisco in See zu gehen. 
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ea El Bü. Danzig, 26. Juni. N.. J. 2. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 28. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, wenig kühler; windig, 
regendrohend. Gegen Ende Juni viel Regen. 

Für Donnerstag, 29. Juni: 
Wolkig, abwechſelnd mit Regenfällen, ziemlich 
kühl; lebhafter Wind. Stürmiſch a. d. Küſten. 


IZur Reichstagswahl.] Das Reſultat der 
Stichwahl im Wahlkreiſe Danzig Land war bis 
heute Mittags auch noch nicht annähernd ſicher 
zu überſehen. Die Wage ſchwankt bald nach der 
einen, bald nach der anderen Seite. In denjenigen 
Bezirken, aus welchen uns Meldungen über das 
Stimmenverhältniß zugingen, hatte Ar. Mey 1679, 
Hr. Mener 1449 Stimmen. Dieje bilden jedoch die 
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Minoritat der Bezirke, ſie laſſen alſo keinen 
Schluß auf das Gefammt-Refultat zu. Letzteres 
war gegen Mittag erſt aus etwa der Hälfte der 
re a dabei ergab ſich zwiſchen den 

eiden Candidaten nur eine differen . 
60 Stimmen. a 

Nach den bis Nachmittags gegen 3 Uhr ein- 
gegangenen Reſultaten iſt Herr Meyer -Rott⸗ 
mannsdorf (freiconſervativ) vorausſichtlich mit 
einigen hundert Stimmen Mehrheit gewählt. 

Aus den Wahlkreiſen Danzig Land gingen uns 
noch folgende Meldungen von Einzel - Refultaten 
zu: Ohra: Men 335, Meyer 119; Conradshammer: 
Men 17, Meyer 8; Brentau: Mey 75, Meyer 8; 
Pietzkendorf Men 21, Mener 20; Saskocun: Men 
29, Mener 0; Czerniau Mey 58, Meyer 0; 
Erenzdorf: Mey 34. Meyer 0; Braunsdorf: 
Men 32, Mener 1; Roſenberg: Mey 64, 
Mener 15; Sobbowitz: Men 8, Meyer 162; 
Liſſau: Men 5, Mener 14; Gifhkau: Men 21, 
Mener 25; Hohenftein: Men 43, Meyer 50; 
Gr. Suckſchin: Mey 9, Mener 35; Matern: Men 
21, Mener 9; Gaspe: Men 26, Mener 33; 
Jenkau: Men 2, Diener 22; 2 Men 3, 
dal 28; Kohling: Mey 30, Meyer 29; Quaden- 
dorf: Men 4, meyer 12; Wohlaff: Men 35, 
Mener 41; Gemlitz: Men 72, Meyer 1; Trutenau: 
Men 15. Mener 30; Gr. Jünder: Mey 30, Meyer 
83; Bohnſack: Men 10, Meyer 92; Wordel: Men 6, 
Meyer 26; Schnahenburg: Mey 8, Meyer bs: 
Bafewark: Men 35, Mener 25; Ghönbaum: 
Men 9, Mener 14; Nickelswalde: Men 57, Meyer 
21; Gteegen: Mey 22, Meyer 104 St. 

Aus anderen Wahlkreiſen der Nachbarſchaft 
gingen uns folgende theils telegraphiſche, theils 
briefliche Reſultatmeldungen zu: 

Lauenburg, 26. Juni, Mittags. (Privattelegramm.) 
Im Wahlkreiſe Stolp-Cauenburg erſcheint der 
Sieg Wiſſers (lib.) geſichert. Er erhielt 10 958, 
der Conſervative Will 10 462 St.; nur 5 Bezirke 
fehlen noch. 

Stuhm Marienwerder: v. Buddenbrock 
(conſ.) zweifellos gewählt. (Einzel-Reſultate wurden 
uns noch gemeldet: Stangenberg v. B. 51, 
v. Donimirski, Pole, 20; Chriſtburg v. B. 274, 
v. D. 101; Poſilge B. 90, D. 33; Kurzebrack 
B. 125, D. 40; Mewe B. 183, D. 341; Stuhm 
B. 143, D. 201; Vorſchloß Stuhm B. 34, D. 134.) 

Marienwerder, 28. Juni, Mittags. (Privattel.) 
v. a ift mit 340 Stimmen Mehrheit 
gewählt. 

Graudenz-Strasburg: Nach einer telegraphiſchen 
Meldung von geſtern Abend en. der polniſche 
Candidat v. Rozycki gewählt fein. Ein heutiges 
Telegramm meldet dagegen, daß der deutſche 
Eandidat Fr. v. Kries (Bund der Landwirthe) 
gewählt jei. (In der Stadt Graudenz erhielt 
v. K. 1849, v. R. 730; Stadt Strasburg K. 174, 
R. 268; Lautenburg K. 174, R. 288; Leſſen 
K. 106, R. 271; Gollub K. 126, R. 268; Rehden 
K. 144, N. ebenfalls 144 St.) 

Thorn, 26. Juni, Mittags. (Privattelegramm.) 
Die Wahl des polniſchen Candidaten v. Slaski 
iſt mit einer Mehrheit von gegen 1000 Stimmen 
geſichert. 

NRoienberg-Löbau: Gefammt-Refultai noch 
zweifelhaft, wahrſcheinlich hat aber Dr. Rzepni- 
kowski (Pole) geſiegt. In Stadt Roſenberg er- 
hielt Rz. 90, v. Oldenburg, conf,, 287; in Riefen- 
burg R. 94, O. 393; Löbau RN. 386, O. 159, 


* t.) N 
Neumark, 26. Juni, Mittags. (Privattelegramm.) 
Der bisherige Abgeordnete Dr. Rzepnikowski 


(Pole) iſt mit 750 Stimmen Mehrheit wieder 
ra - 


Dt. Krone, 26. Juni, Mittags. (Privattelegr.) 
Bis jetzt find gezählt für Gamp (freiconſ.) 5399, 
Dr. Lieber (Centrum) 3592 St. Die Wiederwahl 
des erſteren erſcheint zweifellos. 

In Bromberg, ſeit 1867 ſtets deutſch vertreten, 
hat diesmal der polniſche Candidat v. Czar⸗ 
linski mit 8270 Stimmen geſiegt; auf Gutsbeſitzer 
Falkenthal (Bund der Landwirthe) fielen 
7043 Stimmen. In der Stadt Bromberg hatte 
v. Czarlinski am 15. Juni 1027, jetzt 2161; 
Falkenthal am 15. Juni 1556, jetzt 2796 Stimmen. 
(Das Refultat wird, wie unſer Correſpondent 
bemerkt, vornehmlich der Verhetzung bei der 
erſten Wahl und dem ſchroff agrariſchen Stand- 
punkt des Herrn 3. zugeſchrieben.) 

In Königsberg erhielt Schultze (Socialiſt), 
deſſen Wahl ſchon gemeldet, 13138, Dr. Krauſe 
(nat.-lib.) 10447 Stimmen. Ungiltig waren 
197 Stimmen. 

Im Mahlkreife Tilfit-Niederung foll, wie eine 
nähere Zuſammenſtellung ergiebt, nicht (wie 
irrthümlich gemeldetwar) der confervative Candidat 
Kaeswurm geſiegt haben, ſondern es iſt der bisherige 
Abgeordnete v. Reibnitz (freiſ. Volksp.) mit 
allerdings nur 3 Stimmen Mehrheit wieder- 
gewählt. 

Noch intereſſanter iſt das Wahl-Reſultat aus 
Memel-Hendekrug, wo diesmal Ancker (freif.) 
mit nicht unbedeutender Mehrheit gegen den 
vom Bund der Landwirthe aufgeſtellten Guts- 
beſitzer Schlick gewählt iſt. Dieſer Wahlkreis war 
ſeit 1867 ſtets conſervativ, bis zu Moltkes Tod 
durch dieſen vertreten. Diesmal haben ſogar 
viele gemäßigt Conſervative für den liberalen 
Candidaten Ancker-Ruß geſtimmt, weil fie die 
Oppoſition des Bundes der Landwirthe gegen 
den Handelsvertrag mit Rußland nicht unterſtützen 
wollen. (Uebrigens ſoll Kerr Ancker auch in Sachen 
der Militärvorlage für eine Berftändigung mit 
der Regierung ſein.) 

In den Wahlkreiſen Czarnikau-Colmar-Filehne 
und Wirſitz-Schubin find die beiden deutſchen 
Candidaten gewählt. 


[ Sonntagsverhehr.] Der geſtrige Derkehr 
auf dem Bahnhof Hohethor war nicht jo bedeu- 
tend, wie am vorigen Sonntag. Es ſind in Danzig 
5158, in Langfuhr 486, in Oliva 337, in Zoppot 
577, in Neufahrwaſſer 423, in Bröſen 195 und 
in Neuſchottland 205, zuſammen 7381 Fahrkarten 
verkauft worden. Kieraus ergiebt ſich folgende 
Streckenbelaſtung im Lokalverkehr: Es wurden 
zwiſchen Danzig-Langefuhr 4923, Langfuhr-Danzig 
5080; Langefuhr-Oliva 4981, Oliva-Langefuhr 5217; 
Oliva-Zoppot 3583 und Zoppot- Oliva 3722; 
Danzig-Neufahrwaſſer 1369 und Neufahrwaſſer- 
Danzig 1538 Perfonen befördert. — Zum Neu- 
ſtädter Sonderzuge wurden verkauft: In Danzig 
473, 1 3, Oliva 10, Zoppot 40, Kl. Katz 
10, Kielau 12, Rahmel 30 und Rheda 17, zuſam- 
men 595 Rüchfahrkarten. 8 

„ [Schwurgericht.] In der heutigen erſten Sitzung 
der vierten diesjährigen Schwurgerichtsperiode gelangte 
zunächſt die Anklage gegen den Dienfiknecht Karl Schön⸗ 
berg aus Prinzlaff wegen Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Ausgange zur Verhandlung. Der Angeklagte, 
der im 23. Lebensjahre ſieht und bisher unbe- 
ſtraft iſt, ſtand bei dem ofbeſitzer Selke in 
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n im Dienſt als erſter Knecht. Am | unjere Gedanken von dem Sarkophag in der einſamen ] Nelfon-Halle 8.01 Min. : tranſit 130½ AA bez, Sonnabend ift noch Juni 

— gi vor Dftern nen auf dem Selke'ſchen | Fürſtengruft, wo fie geweilt in fillem Gedenken, Brandenburger Ruderclub 8.14 ½ Nin. freien Verkehr 158½ Al gehandelt. „ 
Gehöft zwiſchen dem Angeklagten und dem Arbeiter | zu dem Kaiſerthrone im alten Ho enzollernſchloß, 6. Junior achter. m e 155 Al, tranfit 126 Al Gekündigt 
Peter Bariſch, der ebenfalls bei Gelhe beſchäftigt war, | vom Ahn zum Enkeljohn, von Kaiſer Wilhelm Berliner Ruderverein 6.44 Min., Roggen unverändert Bezahlt iſt inländiſcher 741 & 
aus geringfügiger Urſache ein Streit, der in Thät-] dem erſten zum Kaiſer Wilhelm dem jiweiten.] Sport Germania- Stettin 6.49 Min. 747 Gr. 132 M, 735 Or. 18 1½ l, ex Dampfer 14d Gr 
lichkeiten überging, wobei B. eine Jorke nahm und | Mit Kaiſerkrone und Königsſcepter hat er geerbt die] Berliner Ruderclub 6.54 Min., 131½ M, poln. zum Zranfit 753 Gr. 104 M, 735 81 
us derſelben auf Schönberg einſchlug. Nun er- Herzen und Gefinnungen feines Volkes. Und alles was Sport Boruffia-Berlin 7.04 Min. 103 MHM, ex Kahn mit Geruch 732 Gr. 10215 M. Alles 
griff dieſer einen im Stall ſtehenden Spaten in uns ift an Liebe und Treue, an Anhänglichkeit und 7. Zweiter Junior-Einer. per 714 Gr. per Tonne. Termine: Juni-Juli inländiſch 
und ſchlug mit dieſem dem B. über den Kopf, daß | Hingebung, das ift ſein und foll es bleiben, fo lange Ahademiſcher Ruderverein-Berlin 8.48 Min, 1 A Br., 134 M Gd. unterpolniſch 105 M Br., 104 
dieſer zur Seite taumelte und auf den Streichbock fiel. | es ihm beſchieden, ſeines fürſtlichen Amtes zu walten Spindlersfelder Ruderverein 8.55 Min. 105 Nie Augun en 18 en bez., unterpoln. 
B. erhob ſich darauf, packte den Schönberg, worauf mit feſtem Willen und ſtarker Hand und ein Jeder Magdeburger Ruderclub 8.01% Min, & Gepibr.-Deibr Inland. 13875 A bei. neee 7 
dieſer noch einmal den Spaten erhob und einen zweiten ſeines Volkes, auch der Geringſte, ſoll ihm zur Seite Sport Boruffia-Berlin 9.12 Min. M Br., 106½ Al Gd., Ontbr.-November inländ. do. 
Streich nach dem Kopfe des B. führte, welcher dieſen | ftehen, als treuer Streiter auf dem Plate, auf den Triton Dorwärts- Berlin 9.58 Min. Br., 139 unterpoln. 107 bez. Reaulirungs- 


das Befchik ihn berufen. Und nun laſſen Sie die preis inländiſch 132 M, unterpoln. 104 M. Gekündiat 


niederſtrechte. Schöneberg ſchlug dann noch mehrere 


dem B. über den Kopf und Rücken, worauf | Empfindungen dieſer Feierſtunde ausklingen in dem 38. Doppelzweier ohne Steuen 30 Tonnen. n 
2 Boden liegend — der Angeklagte, ey theuren Preußenrufe, der wie kein anderer an Bictoria-Berlin 8.14 Min., ä Gerſte ift gehandelt polniſche zum Zranfit 671 Gr. 111 
dem von Selke das beſte Zeugniß ausgeſtellt wird, | den Fuß dieſes Denkmals gehört, in den Ruf der Sport Germania Stettin 2 Min., 875 = Er 3 en polniſche zum Tranſit Koch- 
iſt geftäntig und will ſich im Akte der Noth- | Treue und Ehrerbietung: „Seine Majeftät der Kaiſer Danziger Ruder-Berein 8.30½ Din. 125 * en 5 3 ini 
wehr befunden haben. Die Beweisaufnahme er- und König, unſer allergnädigſter Herr, er lebe hoch! 1 9. Leichter Junior-Bierer. braun ſtark deſetzt 120 A per Tonne bel. — TR a 
giebt jeboh, ba der Angeklagte, obwohl] hoc! hack“ Triton Stettin 8.32 Dan. hleie poln. Mittel- 4.327 At per 50 Ailogr. gehandelt, 
er von Bartſch angegriffen wurde, es doch nicht nöthig Nach Abſingung der National-Humne er- ellas-Berlin 8.43½ Min. - — Gprifitus contingentirter loco 57 M Br., Iuli-Auguft 
gehabt habe, noch auf den am Boden liegenden Wehr- erfolgte die Uebergabe des Denkmals an die erliner Rudergeſellſchaft 8.47 Min 57 M Br., Auguit-Geptember 58 M Br., nicht contin- 
ſoſen einzuſchlagen. die Sachverſtändigen Kreis-] Stadt durch das Comitémitglied, Kreisſchul-In⸗ Berliner Ruderclub 8.52½ Min., gentirter Auguſt-September 38 M Br, 
phyſicus Dr. Farne und Sanitätsrath Dr. Freymuth ſpector Wernicke mit entſprechenden Worten Danziger Ruderverein 8.59 Min., 
bekunden, daß der Tod durch die Schläge auf den pP f dnet d en tretende Bür er- Berliner Ruderverein 9.07¼ Min. - Wolle. 
Hinterkopf herbeigeführt worden iſt. die Ge- Der Beigeordnete un ſtellvertretende Bürg Triton Vorwärks-Berlin 9.15%, Min, London, 24, Juni. Wollauction. Preiſe behauptet. 
ſchworenen bejahten die Frage der svorjälihen meiſter W. Burau übernahm daſſelbe namens Allemannia-Berlin 9.20 Min., r ĩ» . ĩ 33) see 
Körperverletzung mit einem gefährlichen Werkzeuge | der Stadt unter Dankes worten und gelobte, daß Erſter Breslauer Ruderverein 9.27¼ Min. Schiffsliſte. 
und nachfolgendem Tode, erkannten dem Angeklagten] die Stadt das Denkmal ſchützen und ſchirmen 10. Verbands- Achter. Neufahrwaſſer, 24. Juni. Wind: WEM. 
aber mildernde Umſtände zu, worauf der Angeklagte werde. Allgemeiner Geſang: „Deutſchland, Deutic- Favorite Hammonia-Hamburg 9.06 Min, Angekommen: Arthur (Sp.), Baske, Gtralfund, leer. 
zu 2 — Gefänanih a hatte | (and über Alles“ ſchloß die erhabene Feier. Nun- Berliner Ruderclub 7.10½ a TE DE 8 r er 
gpri. are RREEINB ent wurde. — | mehr erfolgte unter klingendem Spiel und flie- Berliner Ruderverein 7.10%/, Min. ie (Sd n ten, leer. 
Wegen Straßen raubes wurde dann gegen die ſchon] genden Fahnen der Vorbeſmarſch vor dem Denk- | Sport Germania -Stettin 7.18%, Min. Or Edd. Gieffenfen Riga, Blüten Sigg G55. a 


mehrfach vorbeſtrafte Aufmärierin Olga Malzahn aus 
Ohra verhandelt. Sie hatte am Nachmittag des 
14. Februar auf der Stage in Danzig einem 10jährigen 
Mädchen eine Biſammuſſe gewaltſam entriſſen. Sie 
erhielt 5 Jahre Zuchthaus 

[Beupeibericht vom 25. und 26. Juni.] Verhaftet: 
10 Berfonen, darunter 1 Arbeiter wegen Körper- 
verletzung, 5 Obdachloſe, 1 Perſon wegen Trunkenheit. 
— Gefunden: 1 Quititungskarte auf den Namen Robert 
Lehmann, 1 Geſindedienſtbuch auf den Namen Mar- 
garethe Müller, 1 Pfandſchein, 1 Regenſchirm; abzuholen 
im Fundbureau der königlichen Polizei-Direction. — 
Verloren: 1 Portemonnaie mit 5 Mark, 1 grüne 
Börſe mit 1,94 Mk., 1 Zehnmarkſtück; abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


O Neuſtadt, 25. Juni. Die Stadt hat ein feft- 
liches Kleid angelegt; gilt es doch heute der Ent- 
hüllung und Weihe des bereits im Juni 1889 
geplanten Kaiſer- und Kriegerdenkmals, welches 
dem erſten deutſchen Kaiſer als ein heiliges Symbol, 
allzeit mahnend an deutſche Treue und Hingabe 
zu Kaiſer und Reich, errichtet worden iſt. Ehren- 
pforten find erbaut, die Käufer mit Fahnen, 
Guirlanden, grünen Reiſern und Bildern ge- 
ſchmückt, alles trägt ein feſtliches Gepräge. Die 
Ausſchmückung iſt durchweg eine allgemeine, Am 
meiſten zeichnet ſich das Raihhaus aus, das von 
dem Decorateur Wenzel aus Danzig geſchmackvoll 
mit Wappen, Adlern und allerhand Emblemen, 
auch mit der Büſte des Kaiſers ausgeſtattet iſt. 
die dem denkmal gegenüber errichtete ſchöne 
Ehrenpforte mit den Inſchriften: „Mit Gott für 
Kaiſer und Reich“ und „Suum cuique“ hebt ſich 


Die Betheillgung feitens des Publikums war, mie | Aromann, Kopenhagen, Hol; und Mehl. — Gottfried 
immer, eine überaus rege. Tauſende von Zuſchauern [(S.), Sjögren, Stockholm, Getreide. — Auguſt Ni 


bedeckten nicht nur die langgeſtreckten Tribünen, fo- Dells. Hamburg via Hönigsberg, Güter, —_ Rokebn 
wie die an der anderen Seite des Sees feftgelegten | (Se- Crohbn, Yteabors, leer. Reval (Sd , Ghmerdt- 


Zillen und Dampfer, ſondern bewegten fih auch am TE BERN 85 Junk. Mind: W. 

Start und an der ſogenannten 1000 Meter-Ecke. Jedes Geſegelt: Solide (S.), Jacobſen, Stockholm, Ge⸗ 
Rennen wurde mit größtem Intereſſe verfolgt; man | treide und Güter. 

merkte es den lebhaften Bewegungen der Zuſchauer Angekommen: Clara (GD.), Krull, Stettin, leer. 
an, welches Intereſſe fie dem Ruderſport entgegen-] . Margarethe, Jordt, Limhamn, Kalkſteine. — 
brachten, und nicht zum mindeften war das ſchöne Ge- | Livonia e e 8 — Auguſte 
ſchlecht dabei beiheiligt. Das Wetter war während . Junk. Wind: NI. 


2 x R nd: N 
der Regatta prachtvoll, von einzelnen kleinen Regen- Angekommen: Ethelbaldt (Sd.), Ban, Adroſſan, 
ſchauern abgeſehen; einige Stunden vorher ging aller- | Schlacke. — Kiöbenhavn (Sd.), Thomjen, Kopenhagen, 
dings ein Gewitter hernieder. leer. — Brovidentia, Holm, Hasle, Chamotitſteine. — 

Bremen, 24. Juni. Der „‚Rordöeutfce Elend“ hat | Bertha, Moritz. Guanehe, Gteinballaft. — Krefmann 
der ck von 8 — ee 
den Auftrag lum Bau zweier großen Doppelſchrauben. Gefegelt: Sophie (SD.), Magnuffon, Chriſtiania, 
dampfer für die Fahrt zwiſchen Bremen (Stadt) und Orden — Heinrich, Rohde, Wil — Holl. — 
Newyork ertheilt. Sobanna, Vanſelow, 3 Br Hola. 

i 


rtl 
ts n Sicht. Fi 
Telegramme der Danziger Zeitung. Plehnendorfer Kanalliſte. 

Berlin, 26. Juni. (W. T.) Bis 12 Uhr waren 28. und 25. Juni. 
officiell 142 Stichwahlen bekannt. Davon find — 
gewählt: 21 Conſervative, 8 Reichspartei, 29 Na- mit diverfen Gütern, 4 Hahne mit diverfen Gütern, 
tionalliberale, 9 freiſinnige Bereinigung, 19 frei- 2 1 Miedl, 1 f n 2 fende mit Faſchinen, 1 Kahn 
ſinnige Volkspartei, 6 ſüddeutſche Volkspartei, 3 D. „Friede“, berg arg Güter, E. Berenz, 
8 Centrum, 7 Polen, 10 Antiſemiten, 19 Gocial- | Thorn, 10 To. Spiritus, 54 To. Roggen, 23 To. Weizen, 
demokraten, 5 Welfen, 1 elſäſſiſcher Proteſtler. 3. Krahn, — Fran; Gtobinski, Wloclawek. 120 To. 
Es fehlen noch 39 Reſultate. E. Di, geh, Rod! 5 Dion, 107.5 Ze, Roogen, 
i — C. „Plock, o. Weizen, „ — 

Petersburg, 26. Juni. (W. T.) dem Der- Fran, Fablanski, Ploch, 71,5 To. I zen, Steffens 
nehmen nach iſt die deutſche Antwort auf die [E. i zen 15 2 Be, — 3 * er 
im April übergebenen handelspolitiſchen Gegen⸗ ab. 40 08g Sg Agel Nabenbes —— 


mal und Abmarſch nach dem Schützenplatze, 
woſelbſt Concert, Bolksbeluftigungen und Tanz 
ftattfanden. Der Beſuch war ein außerordentlich 
großer und die Feier verlief, begünſtigt vom 
ſchönſten Wetter, in würdevoller Weiſe. Sämmt-⸗ 
lichen Mitgliedern des Gomites gebührt Dank 
und Anerkennung für ihre angeſtrengie 
und hingebende Thätigkeit für das Ge- 
lingen des Werkes, ganz beſonders aber dem 
Rathsherrn und Kaufmann E. Weihuſat 
hierſelbſt, der nicht allein als damaliger Präſes 
des Arieger-DBereins die erſte Anregung zur Er- 
richtung des Denkmals gegeben, ſondern auch die 
Seele des ganzen Unternehmens geweſen und zu 
dem Zuſtandekommen deſſelben weſentlich mit bei- 
getragen hat. Das Denkmal iſt von Bronze-Imi- 
kation (Zinkguß) von der Firma A. Caſteler Nach- 
folger Martin und Piltzing in Berlin und das 
Poſtament aus ſchleſiſchem Sandſtein mit Granit- 
ſtufen hergeſtelll. Das Standbild findet wegen der 
tadelfreien und ſauberen Ausführung allgemeine 
Anerkennung. der Kaiſer ſteht in mehr als 
Lebensgröße in Generalsuniform mit Helm und 
Zederbuſch und zurückgeſchlagenem Mantel, den 
Feldmarſchallſtab in der rechten Hand haltend. 
Die Höhe des ganzen Denkmals beträgt 5,90 Mtr., 
die der Figur 2,60 Meter. Aufſchrift des Denk- 
mals: Borderjeite: Kaiſer Wilhelm J.; Hinter- 
feite: dem Einiger Deutſchlands und feinen bis 
in den Tod getreuen Kriegern; Oſtſeite: Loor- 
beerkranz mit den Zahlen 1864/66; Weſtſeite: 
Eiſernes Kreuz mit den Zahlen 1870/71. 
Neuſtadt, 26. Juni. Auf die feitens des 


anz bejonders hervor. Schon geſtern Abend | Comités zur Errichtung des Kalſer- und Krieger - a lands hier eingegangen. Dieſel Groß, Lenzen, 380 Stück Ziegel, Grams, Danzig. 
ſand ab Aae ſtatt, heute früh Reveille | denkmals geſtern an den Kaiſer nach Kiel ge- vorſchläge vr hl N it geg % t > = 2 Holnransporte. g 8 8 
und Blaſen vom RNathhausthurm. Die mittels] richtete Depeſche ging alsbald folgendes Tele- bezeichnet die ruſſiſcherſeits angebotenen Con- An u 115 aa Rent eg 
Sonderzug aus danzig und anderweit einge- gramm an den vorſitzenden des Comites Grafen | ceſſionen als ungenügend. e ? ee) 


v. Keyſerlingk-Schloß Neuſtadt ein; 

„Seine Majeſtät der Kaiſer, hoch erfreut über das 
nach Kiel gerichtete Huldigungstelegramm aus Anlaß 
der Enthüllung und Weihe des Kaiſer- und Krieger 
denkmals in Neuſtadt, laſſen Euerer Kochgeboren 


e eiligten hierfür aufrichtigſt Dank zu 


— 


> * F 
Freiherr v. Seckendorff, 


troſſenen Gäſte, etwa 500 an der Zahl, wurden 
don dem Kriegerverein auf dem Bahnhof 
empfangen und begrüßt, ſpäter durch eine De- 
putation des Denkmal-Comités. Gleichzeitig traf 
die Kapelle des 4. 999 Nr. 5 


7 Klängen der Einmarſch ftattfand. Mittags 1½ Uhr 


Land. 

RER Nahe SEE PATER EEE x 

3 R R 1 Zraft kieferne Kanthölzer, Friedmann u. Poll- 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. marisau, Butter, Duske, Rücfort. 

Berlin, 26. Juni. 2 Traſten kieferne Kanthölzer, eich Schwellen und 
- Ers.v.24. g Ers.v.24. | Plancons, Kreiſchmer-Bromberg, Schleſiger, Duske, 

nen ge . . eihol, . f u 
untulie 180,75) 159,50 Arm. Cold. as 4 Zraften kieferne Kanthölzer, eich. Schwellen, Ro 2 
: Okt. 165,75 164 Rente 850 83.60 min-Dtinsk, Wagenfeld, Mentz, Rückfort, Krakauer u er 
l | 5% Anat. Ob 8080 N 0 | Heubuder Land. a f * x 
Ang r Orb ß ¶V eErte SEER a 


1 


* 1 1 
ren 


oggen 
uni-Juli. 
Se 


nahmen die geladenen Gäſte, Behörden, Vereine, Flügel-Adjutant vom Dienſt.“ 1. Okt. 155.00 153,501 2. Orient. A. 67,40 68,00 Meteorologiſche Depeſche vom 26. Juni. 
Gewerke, Schützen, Turner, die Feuerwehr, das Der Herr Ober⸗-Präſident von Weſtpreußen Sefer ai 4% ruff. A. 80 98,40) 98,50 Morgens 8 Ubr. =; 
königliche Gymnaſium und die Schulen Auf- telegraphirte: Juni-Juli . 172,50 172,00] Combarden | 44,00 44,40 (Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.) 


„Mit dem beſten Dank für freundliche Begrüßung, 
verbinde ich herzliche Münſche für ein volles Gelingen 
der erhebenden Feier. Möge das Denkmal des un- 


ſtellung auf dem Marktplatz; auch die Cement- 
fabrik Bohlihau war durch 140 Mann ver- 
treten. der Weiheakt wurde durch den 


Deufſche Bk. 159.00 159,20 Gtationen. | Nit. Wind Wetter. 
| 


Be. 18,00| 18,00] Cauranüite. | 98.90, 100.00 
E 


Tem. 
Celſ. | 


; 5 25 lichen Begründers des deutſchen Reichs allzeit in | Rüb Oeſtr. Noten 165,65 
gemeinjchafilihen Gefang: „Lode den Keren“ ben t in d I. . 39,80 49,70 Ruit. Roten 278.20 213.05 Peu 77 woihtg 3 
unter Begleitung der Kapelle des Grenadier-Re- an Bid 4051 e e eee gun dit 50,00 49,90] Warſch. kurz 213,80 218,40] Aberdeen 56 m 1 |molkig 14 
giments Nr. 5 eingeleitet. der Vorſitzende des N fe. | Spiritus London kur — 20,375 | Ehrütianiund 2133 |MSM 6| Regen 11 

2 x orſitzende Marienwerder, 25. Juni. Wie ſchon tele- 1. Juli. 36,30 36,40 Sondon lang — 20,285 Nopenhagen 786 DSW 3 bedeckt 14 
Denkmals-Comités, Landrathsamts- Verwalter graphiſch erwähnt, ift bei der geſtrigen Reichs ⸗ n epi. 90 37,00 Ruifiice 525 Stockholm 254 888 2 heiler 17 
Graf to Kepſerlingk auf Schloß Neuſtadt betrat fags-Stichwahl im Wahlkreiſe Marienwerder- | 4 Reichs- A. 187.80 101,80] S 5. B. 4. A. 76,25 75,90 | Beparande 753 E 12 
nunmehr die Tribüne, um in weit vernehmbaren Stuhm unzweifelhaft Freiherr v. Buddenbroc- | 312% do. 109.9 109,0 Danı. Priv. 1 1 535 Teen eb. | 19 | 
Worten die hohen Tugenden unferes Kelden- | Kl. Httlau (confervativ und Bund der Candwirthe) 4 Fons 187.0 16720 Beh ie! 8280 80, 5 [356 15 Tbedeht 57 
kaiſers zu preiſen, gleichzeitig die Entſtehung des We 4% Conſols | 107,30) 107.20] D. Delmühle| 82,80) 80,19 | CorkQueenstomn| 756 Sd A] bedeckt 13 
Denkmals ſchüdernd. U lb gewählt worden, obwohl die abſchließenden [ze do. 104.80 100,80) do. Prior. 98.0 9850 | Cherbourg 758 SSS 4 bedecht 15 

— unmittelbar darauf wurde Ziffern noch nicht vorliegen. In den bisher be- 3% do. 86.70 86,90] Mlav. ©.-B. 110,50 111,90 Helder 759 Wem 1 wolkenlos 15 
von dem hieſigen Männer-Geſangverein „Con- 1 3% pm. Pfd. 98,80 98,80] do. S. . 71.00 71,30 | Ent: 4% m 3 wolnes | 14 | 

; 8 3 kannten 87 Bezirken erhielt v. Buddenbrock | 7 8 14 
cordia“ das ſchöne Lied: „Froh begrüßt dich ; 31/% weſtpr. Oſtpr. Südb. Hamburg 449 Sw. S wolkig 14 

che Erde“ wei erde 5938, v. Donimirski-Kinterſee 4333 Stimmen. Pfandbr. 97.00 1.00) Stamm.-A. | 72.60 75,25 | Swinemünde 158 Mew 3|molkig 13 |2 
deutsche hevoll vorgetragen. Die darauf | Gegen die erſte Wahl gewann in dieſen Bezirken | de, neue: 400 97,0 1. G. — | —” Aeufabrwaſſer | 757 Sm 1 balb bed. 18 0 
folgende ſchwungvolle Feft- und Weiherede des p. B. 812, v. D 6855 Stimmen. die Wahl- 3Xital. 8. Pr. 57,50 7250 5 7 Trh- Anl.] 94,001 93,40 | Dremel 186 SW. 3 halb bed. 18 
KerrnRegierungs⸗-Präſidenten v. Holwede lautete: | bethe W f Fondsbörie: fell. Poris 61 SS 2ibedeht | 131° 

Dankbarkeit und Tr 705 die di betheiligung war eine außerordentlich rege. Sie] Newnerh, 24. Juni. Mechler aut London. L. G. 4.82½, Pfünf 700 SSW Are 
hafen; n d eie n , Die erreichte in einzelnen Bejirken 99 Procent und | Netter Weiten loco 9,71 per Junt 0,714, Der Juli | Karisruhe 7% S beben | 16 5) 
uns erfüllen in dieſer Stunde im Anſchauen zu den wird durchſchnittlich nicht unter 80 Procent her- 5 1 n 31 a 015 er; De 5 9 767 2 2 bat d 14 > 
lichten Zügen Kaiſer Wilhelms des Erften; Dankbarkeit | unterfinken. ß a — —  — 2 3 bald bed. 
und Zreue jollen die Gelübbe fein, Die wir mitfortnehmen | „Braunsberg, 24. Sun; Der rat Ja der Hiefigen Danziger Börſe. ee 1 dene 
aus dieſer 1 unde, fie hinauszutragen in die kom- 1 1985 30 1400 4 abel dal ſich Im ver Amtliche Notirungen am 26. Juni. Wien 765 Dum 2 wolkenlos 15 0 
menden Jaßre, fie zu wahren und zu halten zu jeder gang 8 onnen vermehrt, fo daß] wenen loco unverändert, per Tonne von 1000 Ailogr. | Breslau % N 3 bedecht 12 
Stunde undüberall! So eint fih am Fuße Wei enn ale derſelbe 34 000 Tonnen betrug. Die Actionäre erhielten feinglafig u. weiß 745 — 799 Gr. 1 34—158.M Br ° | gie d' Ait 761 1 5 bedeckt 19 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Nic brauchen | 20 Proc. Dividende, bocbunt a5 —7996r.134—158.AlBr. Ning 701 fi. — wolkig | 20 | 
wir mehr wie früher mit Sehnen und Neid hinblicken 7 hellbunt 74 —188 r. 182 — 187 Mr.] 119bis | Zrieit 762 Oed 1 Regen 20 
auf die großen Zeiten vergangener Jahrhunderte und Vermiſchtes. bunt 745788 Gr. 130 — 155. M Br. 155. Mb: 1) Nachts Regenböen. 2) Nachmittags Regenſchauer. 
uns erfreuen der Thaten großer Männer nur in Sage D Berlin, 25. Juni. Heute war der erſte Tag der | rotb _ 1 . 3) Nachts Regen: 4) Nachts Regen. 5) Geſtern Gewitter 
und Lied. Nein! Was der Anabe geträumt, was der [großen Berliner Ruder-Negaita, auf welcher die ee bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 126 . a 8 — 
Jüngling erfehnt, wir haben es als Männer geſchaut | bedeutendften Rudervereine Deutſchlands um den Sieg zum freien Verkehr 756 Gr. 154 Kl. er gen, achmittags Gewitter 


kämpfen und die daher für Deutſchland tonangebend 
iſt. Das Rennen fand wie üblich auf dem Langen See 
bei Grünau ſtatt nnd iſt das Reſultat des erſten Tages 
folgendes: 


und erlebt; wir find Zeugen geweſen einer großen 
Zeit. Darum möge abfeits bleiben von der Straße, 
auf der die Geſchiche unſeres Vaterlandes ſich 
ruhmvoll entfalten, all kleinlicher Hader und Zwiſt, all 
das, was uns trennt, anſtatt uns zu einen, damit nicht 
die Zukunft dereinſt von uns denke und ſage: „und 
der große Moment fand ein kleines Geſchlecht!“ Denn 
wie wir zurückgeblicht haben mit Ehrfurcht und 
Staunen auf die großen Zeiten der Vergangenheit und 
die großen Männer, die vor uns geweſen, fo werden 
kommende Geſchlechter mit Stolz und Bewunderung 
ee auf das Zeitalter Wilhelms I.; und 
o lange noch eine deutſche Nation wohnen 
wird unter den Völkern der Erde und ein 
deutſches Wort erklingen wird unter lebenden 


i 3 Juni-Zuli tranfit = er 3 - 8 
EIS l bes. per Jul. Auguft tranfit 12707 M Be Scala für die Winditärke: 1 — leiier Zug. 2 — leicht, 
per Geptember-Ohtober zum freien Derkehr 1571, | 3 = Ihwad, 4 mäßig. 5 = früd, 6 = ſtark 7 = 
r., 157 M Gd., tranfit 130—129½ A bez, per | Mei, 8 = Hürmidh, 9 — Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 

Oktober-Novbr. tranfit 130 MM be. ner Nopbr. Dez. 11 heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

tranfit 130½ M bez., per April-Mai tranf. 134 M Aeberſicht der Witterung, ; 
bezahlt. biet x 1000 f R Das 3 dal ic nn an En 2 — 
en loco unverändert, per Tonne von ilogr. | der Nordſee lag, hat ſich nordwärts nach den Lofoten 
5 per 714 Gr. Inländischer 131½—132 M. entfernt, während an ſeiner Südſeite über Skandinavien 
tranſit 102½—104 M. ſich eine Theildepreſſton entwickelt hat. Eine neue 
Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 132 M, | Depreilion iſt vorm Kanal erſchienen und ſcheint oftwärts 
unterpolniſch 104 M. 3 ſortzuſchreiten. Ein Hochdruckgebiet ſegt über Central- 
Auf Lieferung per Juni-Juli inländiſch 135 M Br., | Europa. In Deutſchland iſt das Wetter kühl und ver- 
134 M Gb., unterpoln. 105 r. M Gd.,änderlich bei ſchwacher Luftbewegung, fait überall iſt 
er Juli-Auguft inländ. 135 M bez., unterpoln.] Regen gefallen, vielfach fanden auch Gewitter ſtatt. Die 
105 M bez., per Auguſt-Sepibr. unterpoln. 106 M] Temperatur iegt an der Hüfte bis zu 4, im Binnenlande 
den., per Geptbr.-Oktbr. inländ. 1382 M bez., per is ju 6 Grad unter dem Mittelwerthe. In Finnland 


h 1. Zweiter Junior-Vierer. 
Berliner Ruder-Berein 7.35 Min., 
Victoria-Danzig 7.40 Min., 

Sport Germania-Gtettin 7,41 Min. 
Erſter Breslauer Ruder-Verein. 
Danziger Ruder-Verein. 

5 Boote wurden nicht gezeitet. 

2. Ermunterungs-Vierer. 
Triton-Stettin 7.26 Min., 
Spindlersfelder Ruder-Verein 7.33½ Min. 
Ruder-Club Deſſau 7.51 Min., 


b 
Menſchen, da wird man fingen und fagen von Kaiſer SER ; unterpoln. 107 N Br., 106½ t Gd., per Ohtober- | find große Regenmengen gefallen. 
Milpelm dem Broken und mirb neben, uns, eine Aion Aalle 18T), Min, Rovbr, inlänp. 140 AU Br. 139 MM eb, unternoin. Deutiäe Scewarte- 
ei pp wir gele aben unter dem Scepter a N E 
feines Regiments, die wir gefhaut haben die Kerrlid- 2 Nuberciab 8 Min. ae Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 671 Gr. 111 N Neteorologiſche Beobachtungen. 


bezahlt. 


heit deſſen, was er gethan in Frieden und Krieg, uns, | Triton Borwärts-Berlin 8,04 Min. wei 5 e 

- = = b per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗⸗- .| 8 2 
das deri dene aus dem die großen Männer jener Union-Berlin 8.16 Min. ö ran 115 AA bez., weiße Mittel. tranfit 106 M bei. 8 2 Stand Therm. Wind und Wetter. : 
Zeit hervorgegangen, um die eine Welt uns beneidet. Victoria-Danzig wurde vom Sport Boruſſia-Berlin | Keddr per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch[ s]“ mm | Celfius. 


angefahren und mußten beide Boote abſtoppen, da 
Danzig ein Riemen zerbrochen. 
3. Vierer ohne Steuermann. 
Berliner Ruder-Club 7.40 Min., 


Des zu gedenken in tiefftem Herzen zu dieſer Stunde 
mahnt ein Blick in das ehrwürdige atfer-Antlit da oben! 
Dor Allem aber ziemt es denen, die zahlreich hierher 

ö geeilt, ſich zu ſchaaren, um ein neues Banner, welches 

önigliche Fuld und Gnade ihnen verliehen, welche 


125 ez. 
Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 57 M Br., 
eee | 
ingenit uguft- . . 
a con gorſfteberamf der Kaufmannſchaft. = 


u) 


| 152,9 104 W., flau; bewölkt, 
758,2 b ; wolkig. 
759,1 28.5 NW., frisch; bewölkt. 


Verantwortlich für den politifhen Theil, Feuilleton und Vermiſchte; 


dereinft den Noch des Königs gel des preufifchen Berliner Ruder-Berein 7.41¼ Min. 28. pr. 3 e Hanbeis,, ‚ 
Mannes a Chrenkleid, die mitgefochten 10 den 4. Junior- Einer. Getreidebörſe. * iorftein.) Wetter: Der- Zeil‘ und den übrigen tedactisnelien aba: A. Kleis, — für den 
Schlachten Kaiſer Wilhelms I. zu Deuiſchlands Ruhm Sport Germania-Stettin 8.44 Min., änderlich. Temperatur . 14 Gr. R. Wind: NW. — — —»„— 5 


Danziger Ruder-Berein (Wimmer) 8.57 Min, 
Elbinger Ruder-Club Nautilus — Min., 
Danziger Ruder-Verein (Sommerfeld 59.01½ Min, 
Berliner Ruder-Geſellſchaft 9.09 Min., 
Berliner Ruder-Club Hellas 9.17½ Min. 

5. Leichter Vierer. 
Sport Germania-Giettin 7.34 Min., 
Berliner Ruder-Derein 7.41 Min., 


Weizen hatte in inländiſcher Waare etwas leichteren 8 Sir eee SE ee 
Verkauf bei unverändertem Preiſe. Tranſtt ruhig, un⸗ Hannoverſche Lotterie. Die Ziehung dieſer Lotterie 
verändert. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 777 Gr. pe ohne Auffhub planmäßig nächſten Dienstag, den 
155 M, hodbunt 799 Gr. 154% U, fein hochbunt | 4. Juli, vor Notar und Zeugen zu Hannover ſtatt. Bei 
807 Gr. 155 M. Sommer 777 Gr. 155 M, für polniſchen | einer Ausgabe von nur 100000 Looſen, welche, da eine 
— — Tranſit ftark bezogen 772 Gr. 119 M, bezogen [ Loos- und Gewinnrebuction unbedingt ausgeſchloſſen iſt 
eſetzt 758 Gr. 120 M, bunt etwas beieht 768 Gr. | ſämmtlich an der Ziehung Theil nehmen, gelangen 33 
1 N ve etwas Geruch 761 Gr. 125 M, hellbunt | Gewinne zur ung de daß bereits ca. jedes 
777 Gr. 126 M., hell 756 Gr. 126 M per To. Termine:] 30. Loos ſchon mit einem Treffer bedacht iſt. Gäm 680 
Yuni-Juli tranfit 127½ M bez., Juli-Auguft tranfit 127½ [ Gewinne, darunter die Ha 00 155 i. von 100 
beh., Septbr. Oktober zum freien Verkehr 157½ M k., , 3000, R. u. ſ. w. werden 

r., 187 M Gd., tran 2 1a bel., | feitens des Generaldebits von Hermann Franz, Han- a 
Okibr.⸗Novbr. tranſit 130 M ber, Novbr.-Deibr. 1 nover, auf Wunſch abzüglich 10 % in baar ausbejahit, ; 8 


und Preußens Ehre. An ihrer Spike die Träger des 
Kreuzes von Eiſen. des 3 Denkzeichens 
einer großen Zeit. Bewahren und erhallen Sie in 
Ihrem Herzen die Erinnerung an dieſe Zeit. Es find die 
koftbarjten patriotiſchen Feiligthümer Ihrer Jugend 
und jo oft von heute ab Ihr Blick ſich hinauf- 
richtet zu den ehernen Zügen dieſes Denkmais, ſo möge 
er von Neuem die Begeiſterung jener Zeit entfachen, 
der wir die Erfolge derſelben nicht zum Lehten ver- Berliner Ruder-Geſellſchaft 7.49 Min. 
banken! Bon Vergangenheit aber und Gegenwart Erſter Breslauer Ruderverein 7.54 

richtet ſich der Blick in die Zukunft und da eilen Triton Vorwärts-Berlin 7.58½ Min., 


8 * * e S ˙ A a 9 r n 


n . Danger ene. 


kochter zeigen hoch erfreut an { 2 
2 2 ebe Meirihate  |M Nachruf. Generalverſammlung Derlichen Breiiaae 88 bei 
na a ee Donnerftag, den 29. Zuni d. I., Abends 8 Uhr, . Baumann. Ess 5 aan, h 
Feet debe ede, Fer. Auen are im Gaale des Aniierhofes hierfelbft, |Mmeilährige ichenbohſen r una aer m oc 
gie Jungen 14235 5 Herr u us 0 W OMS l. Heilige Geiſtgaſſe ar 43. werben gekauft, 3 cbm #0 mag Erped. diefer Zeitung erbeten. 
E 1 Ale green Indem Derek eine ur pt ee R. Kohn, Bee 
e eee Collegen, welchem wir ſtets ein liebevolles Andenken be- e eee e für 1892 und Beſchlußfaſſung 4242) Br. Holland. mon anafuhr er herrschaftliche 


wahren werden. 
Danzig, den 26. Juni 1893. 
Die Gubaitern-Beamten 
des Königlichen Amts- und Landgerichts und 
der 8 5 


Offerten unter 4266 
Neuenburger n erbeten, 
5 gür, in, Shüler Opertertian,) 
Mauersteine, e rs 
werden jetzt wieder billig ab- milienanſchluß 
gegeben 42270 hat u. mit 1—2 wohlerzogenen 


Alters v 
1. Auguſt vo. ec 


5 Jae 0 über die Vertheilung des Gewinnes für das 


Mittheilung des Kaſſenabſchluſſes für das 1. Vierteljahr 1893 

und der Verhandlungen über die abgehaltenen Kaſſenreviſionen. 

5 zen von 2 Mitgliedern des Vorſtandes und von 3 Gtellver- 
n. 

. Wahl von 3 Rechnungs-Reviſions-Commiſſarien 

. Feber e über die gemeinichafiliche eitellung von Stein- 


Heute Vormittag 91 Uhr. 
entſchlief ſanftnachſchweren 
Leiden meine langjährige 
treue Freundin, Fräulein 


Julie Heberrer, 


( 
Hundegasse 67. 


tiefbetrauert won mir und Sen # RP 8 

ig 188 Beichluhlaffung über die Bildung einer Geſangs-Vereini N geſucht. 
ben Meinigen., 1898 Bas billigste liberale Blatt in | Westpreussen Lewie Uber das Dean ee Dee Kutſcher-Röcke, 
Pauline von Flottwell, und Pommern 8. Mittheilungen der Direction des Preußiſchen Beamtenvereins Kutſcher-Weſten, — — 


Mu Hannover und des Vorſtandes des Verbandes der deu 
eamtenvereine 5 Berlin. 


Der Vorſitzende. 


Gossler. 


geb. von Frantzius. ist der 


Danziger Courier 


von echt blauem Marine Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth, 


. Baumann, 


re d. Mt Mm 25 Oberpräfibent, Staatsminiſter. Breitgaſſe 36, 
48 72 e mit seinen Extrabeilagen: 3 un 30m Aulatık ‚non F Art, unter vor- 2. Haus von von Damm- On 
e 1 eilhaften 5 
mein innig geliebter Bann. „Neue Gartenlaube“ (illustrirt) 2 e * 300 Sti Sti id Pi de 
ae N D kti en Landei 7 der Deutſchen Feuer-Berficherungs-Actien- werben in men Des Mühe auf 
erde enom 
Auguft Eduard VFC Geſellſchaft zu Berlin el. ge Grog, Althof b. Daß 


Täglich freimüthige Leitartikel, ausgedehnter Par- 
lamentsbericht, reichhaltiges Feuilleton, umfangreicher lokaler 
Theil und grosser Nachrichtendienst aus den Provinzen West- 
preussen, Ostpreussen und Pommern, ausreichender Handels- 


Der en beſten Acker gute Ge-| © 
theil und Ziehungsliste der preussischen Klassenlotterie. Mechlenb. Hypotheken⸗ und Mech ſelbank. baube, Inventar, N g 8 Sep 5 der „ul. 
ä Beleihung ſtädtiſcher Grundſtüche an Plätzen Al 6000 Ein Bauflic b re 9 800.0. N Beide ieee 8 
2 2 e * a > * . 
Danziger Courier inn; Amorlifation. im Danıis auh ahne|Morih a Vermiethung. 


Amortifation a 4½ % 15 
Wilh. Wehl, Danzig. 0 1 Am, ver genden 


Zimmer 


Rothe Brüche 3 am ſchiff 


Sellır. —ananithnl. baren Waiier geleg., Bauhof, 


Jahre im Beſitze, nebſt 40] Wohnhaus, Ti Achierwerkiſt., 


M. Kauenhowen, 


Danzig, Langgarten Nr. 105, neben 75 Apotheke. 


Köpke 


im 44, Lebensjahre. 
Dieſes allen Freunden 
und Bekannten zur Nach- 


t. 
. ſtilles Beileid bittet 
Danzig, den 26. Juni 1893 


a eg ron alles, was zu einer Zeitung für das liberale breite Bürger- 


Mittwoch, den 28,, Rahm. Withum in Stadt und Land nöthig ist. 17 
. Uhr, auf dem Kir Im neuen Quartal erscheint im = 1 Subehör, som en 


zu Heubude tat f . — e - — ER : 85 
e rn 5 5 Danziger Courier 2 aufen. NR A Näh. Fiihmark 20/21. — 


zunächst der äusserst spannende Roman: Ferd. Jantzen. 


Beben ben 
.. * d * 
dem 28. Suni bis 7. Juli d „Der böse Geist“, ; 3"; EHEN EN 
Der — 5 Zu erfragen in derſe 


von G. A. v. Suttner. 
Abonnementspreis pro Quartal nur 1,80 Mark. 


Verlag des Danziger Courier, 
erfolgen. Vorstädt. Graben No. 60. 


Danzig, den 20. Juni 1893. NB. Alle kaiserlichen Postanstalten und Postboten nehmen 
Kgl. ene e Bestellungen ai auf den Danziger Courier an. 
Ma 


Exped. d. Zeitung. (4269) 


Bin Willens, meine 
in vollem Betriebe 
ſtehende Bäckerei Nie- 
dere Seigen 11, preis- 
werth bei mäßiger An- 
zahlung zu verkaufen 


„Zoppoter Anzeiger“ 


nebst Badeliste, 
Offizielles Organ der Seebade-Direction, 


erscheint in der Zeit vom 15. Juni bis 30. Sep- 
tember wieder in 2 Nummern wöchentlich, in der 
Zeit vom 8. Juli bis 15. August in 3 Nummern 


9 Geiſtgaſſe 5 iſt ein möb- 
lirtes Zimmer mit Benfion zu 
vermiethen. 64282 


Jopengaſſe 14 


„LA ge ; tl iſt di ite Etage von 53immern, 
Eosiejür Sanrouerlden@itser: T Feuerverfiherungsbank f. B. u Gotha. 8 Wan F EZ 12 55 El Boden, 
Kartei un bei bach eee M 3502235200. — Dividende pro Saison-Abonnements u 2 Mk., 1000 M. 8 55 
Th. Bertling. Neue 5 nimmt entgegen und ertheilt jede mit Bringerlohn 2,50 Mk. 8 — f Jen 103 Uhr. _ Gef 

8 5 gewünſchte Auskunft Albert Fuhrmann, a sowie le] use 1 5 3 a Go 
3 , . 0 1 5 geb . öbl { - 
5 Loose: — . —— Inserate für den Zoppoter Anzeiger A scher 15000 M. peft im anten d Haule, el. 
5 zur Treptower PBferdelotterie] we in der ee 1 gen: Beitung, voller Gnte u, jelen Oppeinchen ra nz eg 
aA ud 3. etterhagergasse 4, und in Zoppot bei C ocke A bei 2 3 
et Eragon, Gilberlotterie Größtes Lager Ser 25, entgegengenommen. Ä eg ie Sp i 

3 75 ien se Bh ode Diesen, EI Gaimiathen bei Barbihau, nr b each? Zim 
. i itung. 3 „Mitt 51 gliſt das Ladenlokal ne imm. , 
. IE] SEE dat ne] ya Ban 
age nen echten Stoffen zu Herren- und zeigen v A x D ift fofort zu verpachten Gtadt- En ein e e 
Anaben an f erlag des „Zoppoter Anzeiger“. gebiet 3. B. Fränkel. } oher 2 Damen, Ganbanube 
naben- Anzügen. A. W. Kafemann. i h hie (8 Bi lin 44 2 Tr. zu vermiethen. 
Schultz, farbige Gachemires und Lites 85 An e 
N KARL AS] Ira 


zu leichten Herren-Sommerröcken. b 
Weihe und farbige Piqueweſten, Th. Eisen aller e e (Ip Johs. Findler), 


enutzt. 
werte zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 4231 in der 
2: dieſer Zeitung erbeten. 


Serbe — 


F. Waldow, 


i — kleider 65, vis-a-vis dem Kaiserlichen Boitamt. 
Kgl. Lotterie-Einnehmer, l rr . *. Ak Abonnement it, e e sen a0 03 5 
J 8 * 4 i . 2 1 ich, 
* Bares enbung en bereitwoillici: . 91126 See ehe ya: e 1 


S ͤ men; | F. W. p uttkammer, — Brei ern zu — — “Hermann Kulling. 


Tas En Er und en detail, 2 Stellenvermittelung.] De Künfmänn. Berein 
2 77 Zum P ilsner‘ 5 Ein Lehrling, 5 von 1600. 


ihne, Blomben, 
ihmerzt: Zahnoperationen. 


8 


= Bi u her vom — \ a 2 ( a er Bi m Mittwoch, 28. Juni cr., 
5 au Hen ONIamDigeX EiRern n 3ufammenkunft 
2 Era ir; | Po Futtermangel droht, Engliſches Haus, eee 


* 2— 3 9 da iſt die D engl. Futterrüben ſehr zu empfehlen, da ſolche 
> jetzt ausgeſäet bis zum Herbſt noch einen ſehr bedeutenden 8 
liefern. 1 Hilo Samen, für den Hektar Land reichend koſtet 2 M. 
Aufträge erbitte re 


(4230 
. Lenz, Se 4 a. 


Deer Vorſtand. 


bits Keienplaie 


Täglich großes 


Militair⸗Contert 


im Abonnement. 
Entree an Wochentagen 10 3. 
H. Reissmann. 


75 5 5 S 3 . . 
Die Trinkanftalten Bene ee SE Kaffeehaus zurhoſben Ale 


Berliner Jeden Dienſtag: 
Kurbrunnen, Molken, Milch ete. 
Danzig, im Friedrich Wilhelm-Schützenhaus, Damenmäntel Fabrik Gr. Garten-Concert, 


Zoppot, im Kurgarten, I. (ir ıymisch. ausge, v. d. Kapelle d. Grenad.- 


5 
Mefterplatte, im neuen Warmbad An 8 nis 3 


Bräuhauſes in Pilſen. 


Neue Sendung von vorzüglicher 
Qualität heute angeſtochen. 


N. 
28 
2 
8 
Gpecial-Ausihank des Bürgerlichen 8 
ba) 
2 
— 
. 


— 1 


a 8 


die in gleicher n bereits 
Iſthätig war, aute Handſchrift be- 


3 Reitftiefel, Touriſten⸗ u. Bergſtiefel, f 
% Sportſchuhe 


empfiehlt in gediegener Ausführung 


Fr. Kaiser, 
20 Jopengaſſe 20, parterre und 1. Etage. 


| . Fu Trash . Aheſier, 


"Pianofortejabrih 


Max Lipezinsky find täglin 6-8 Uhr Morgens geöfinel, — 226) M. Aohanski. 
gegen et 7, bann 18, . Staberow, Danzig, Poggenpfuhl 75. ücht 5 5 7 m 1 
® Mineralbrunnen friſcheſter Füllung] dauernd geſucht. 
VC den A Sämmtliche natürlichen ven N gt en, 
hreuglaitig, ganı Eiſenken- zn r — 5 Zac vorkommenden er ee bei biltaften Dre reifen. — — R. Kohn Pr. Holland. äglich: 


firuction.unter l0jähr. Garantie Decora ionsarbeiten, einrichten und anbringen von Gardinen, 
auch auf Theiliahlung. Nieder- Roulegur, Bortieren, Ai legen von Teppichen, umarbeiten 
lage von Bianinos u. Flügeinſalter Polſtermöbel Iofort; ; Blülhe, G uten Dreils pp. habe Itets 
aus der ee re auf Lager und gebe ich ſolche zu Fabrikprei 

von J. Blüthner-Leipzig. uch geſtatke ich bei grö jeren Au 2 — Sheittahluns ohne 


Lager von amerik. Harmonien. ng. 
ES Paul u 1 Tybussek Jr., Tapezier und Decorateur. 


Vertreter-Geſuch! 1 Raimund Hanke's 

Ni ps-Pläne a er Seipiger Yunrlett 
x e e 1m Gunrrf- Sänger 

Gtaken - 9108 Unterlege - Pläne, Fance und den Kunden dee Lenne, Zimmermann, 


kannten Vertreter. Angebote be- Engelmann, Kröger, 


Ha Gtaub-Bläne für Luxus⸗Wagen, en desen r Je „Mühlbach, Zoll 
eee, a Sensen prima Qualität — . Rulenbergu. gohenberg. 
Je 2. 7 unter N ri Sensenschärfer, Sommer⸗ ferded cin = u date e eee, Wogentaasälhr. Eintritts- 
ERSTER Preisen, Ia englische Lo Lo-Sicheln, empfiehlt einen Lehrling preis 50 Z, im Dorverkauf 


Rudolph Miſchke, Lauggasse No. 5. 40, in d. beht. Commandit. 


Mn in anerkannt none Auswahl zu den billigften] gegen monatliche Dergütigung. 
Preifen Hermann Hillel. 


2 tüht. t. ommis erh. Gteilung 

R. Dentschendorf N 00., 2 0 E. We anderen Sant, 

Fabrik für Säcke, Pläne, Decken, ren dreb. kein e ohen 5, 

1 Milchkannengaſſe 27. 
eringe, 


errn ‚Dred. wün 
atJes 
Gallas und 333 8 ch 15 36 —̃ ̃ —ę— 


R. Kiem, 
. 00 ˙ A 
E Döring s Seife mit der Eule überflügelt! 


Handschuh-Wäscharel e, 
durch 3 Paul Evers Neutral-Seife. 


Für die mir anläßlich 
des Todes meines ge- 
liebten Mannes in ſo 
reichem Maße bewieſene 
Theilnahme ſage ich auf 
dieſem Wege allen lieben 
Freunden und Bekannten 
7 5 tief gerübtteien 


Ein 55 Mage egen. 3 oppot, 24. Juni 1893. 


infe und Gartenmöbel re — 


or dieſer Zei Zeitung abet Sur. 
empfiehlt in größter Auswahl Te en eremeei z Gerrit, ıntag, d. 25. iſt auf der Fahrt 


8 nd Färberei In 
ey u: N 


„8, 


verkäufer eden billiger. 8 8. Rattehe, 11 aee, 
Cohn, (ions vehlau, Chüffeld | rail 
Fiſchmarkt 42 Eingang in der K. Drand, ar Graben, Ehe Kaustbor, 
Herings- und Käſe-Handlung. uſt. Froſt, Stadtgebiet. (3836 Münſche mich mit 8 
Groffrüctige Erdbeeren, Berliner Petroleum-Motoren-Fabrik H. Ed. Axt, Langgafie 57—58, 5—10000 Mark ce iand Ban über Wen 


otenkörner ol’ = = weisli tab eidn. Sonnenſchirm mit gleicher 
gage e Patent e 8 
ellung. werden dafelbſt oder Petroleum-Motoren in allen Grössen bis 50 r stationären, e her Geſundheit, Reconvalescenten zur führl. Off. u. 1216 .d. Exp. d. Stg. erb. lohnung im Poli ug. 


er Karte angenommen. (4245 3 he ion Schiffsbetrieb unter günstigsten Zahlungs- n Sicht rnit mtäeeh 
ungen, auch gegen Theilzahlung. Stärkung iſt das eu Web Haben habe 


Holl dad) chpf Tannen! Keine Schnell öu er. Langsame Tourenzahl, Doppel-Malzbier N W. e ak, 3 nee 
Ia Qual. ex Schiff „Guſtar“ Oſtſeebad Bröſen. Zähne & Nur jehr m empfehlen. Dieles fehr nahthafte Bier t vorräthig U u. Oart,, am et an derſeher ie I. 
— N off. den Ferien- Badekarten für Kinder —— 


5080 Sand 
» Robert b Ar er, Langermarkt 11. Druch und Deriag 
Albert Fuhrmann. n Kulling. Frau L. „Ruppel 720 8 ger, g von A, W. 5 —— m Danıie 


u eine Beilage- 


Beilage zu Nr. 20195 der Danziger Zeitung. 


Montag, 26. Juni 1893. 


Danzig, 26. Juni. 

* [Herbiimandver beim 17. Armeecorps.] 
an dem diesjährigen Herbſtmanöver der 35. Divijion 
wird, wie wir hören, eine Reſerve-Brigade, 
welche aus Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
gebildet werden ſoll, vom 7. bis 12. September 
Theil nehmen. Dieſe Reſerve-Brigade, aus Brigade- 

ab, Reſerve-Infanterie-Regiment Nr. 18 und 
Referve-Infanterie-Regiment Nr. 21 beſtehend, 
wird in den Garniſonen Danzig, Di. Enlau, 
Graudenz, Oſterode und Thorn formirt werden, 
und zwar: Brigadeſtab Garniſon danzig, Reſerve⸗ 
Inf.-Regt. Nr. 18: Stab und 1. Bataillon in 
Danzig, 2. Bataillon in Dt. Enlau, 3. Bataillon 
in Oſterode, Referve-Inf.-Regt. Nr. 21: Stab, 
1. und 2. Bataillon in Graudenz, 3. Bataillon 
in Thorn. Die diesjährigen Ferbſtmanöver der 
69. Brigade finden zwiſchen Graudenz-Rulmfee- 
Schönſee, der 70. Brigade in der Gegend Stras- 
burg-Brieſen-Jablonowo ſtatt. 

* [3um Centralbahnhofsbau. ] In Sachen be- 
treffend die Enteignung der im Stadtbezirke 
Danzig zur Anlage eines zweiten Geleiſes vom 
Rıngirbahnhof Danzig-Tegethor nach dem Bahn- 
hof Danzig-Lohethor zu verwendenden Grund- 
stücke hat der Bezirksausſchuß zu Danzig in Er- 
wägung, daß der Eiſenbahndirection zu Bromberg 
das Enteignungsrecht bezüglich des zum oben be- 
zeichneten Eiſenbahnbau erforderlichen Grund- 
eigenthums ertheilt worden, beſchloſſen, daß 1. 
die königl. Eiſenbahndirection in Bromberg für 
befugt zu erachten, folgende Flächen, und zwar: 
a. 12 Ar 14 Quadratmeter von dem Grundſtück 
der Frau Stadtrath Wendt, geb. Conwentz, Neu- 
garten Bl. 69, b. 25 Quadratmeter von dem 
Grundſtüche der Loge Eugenia zum gekrönten 
Löwen hierſelbſt, Neugarten Bl. 6, c. 1 Ar 18 
Quadratmeter von dem Grundſtücke der Wittwe 
Liedtke, geb. Steinbrecher, hierſelbſt, Sandgrube 
Bl. 6, d. 99 Quadratmeter von dem Grundſtücke 
der Kaufleute E. FH. und J. R. Brandt, Sand- 
grube Nr. 58 und 71, e. 13 Ar 9 Quadratmeter 
von dem dem Hofpital Gt, Gertrud hierſelbſt ge- 
hörigen Grundſtücke, 2. Petershagen außerhalb 
des Thores. Bl. 54, gegen Gewährung einer 
nöthigenfalls in n des Enteignungs- 
geſetzes zu ermittelnden Entſchädigung eigenthümlich 
zu erwerben. 2. Die Zeit, innerhalb derer die königl. 
Eiſenbahndirection von der ihr zu 
ſprochenen Befugniß Gebrauch zu machen hat, 
auf zwei Jahre vom Tage der Zuſtellung des 
Beſchluſſes ab feſtzuſetzen. 

[Zum Ferien-Reifeverhehr.] Wegen des mit 
Beginn der großen Ferien zu erwartenden ſtarken 
Reiſeverkehrs können in der Zeit vom 28. Juni 


bis 7. Juli auf den Bahnhöfen Danzig (Legethor) 


und Elbing ſchon am Tage vor der Abfahrt 
Vormittags 12 und Nachmittags 3—6 Uhr 


zuge⸗ 


Fahrkarten gelöſt und Gepäckſtücke aufgeliefert 
werden. 

* [Ferniprediverbindung Berlin-Königsberg⸗ 
Danzig. ] Nach einem Erlaß des Staatsſecretärs des 
Reihspoftamts wird die Fernfprech-Berbindung 
Berlin-Königsberg auf der Streche Berlin- 
Elbing am 1. Juli dem Betriebe übergeben 
werden. Ob auch die Linie Elbing-Königsberg 
ſchon am 1. Juli eröffnet werden kann, ſteht 
noch nicht feſt. = 

* [Schlacht- und Viehhof.] Auf dem hieſigen 
Schlacht- und VDiehhof wird eine Einrichtung zur Des- 
inficirung von Viehwagen getroffen werden und es 
wird die Schlachthof - Bermaltung dieſe Desinſicirung 
dauernd übernehmen. Die von dem königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt zu erhebenden tarifmäßigen Gebühren von 
1 Mk. für einen einbödigen und 2 Nh. für einen mehr- 
bödigen Wagen wird das Betriebsamt der Schlachthof 
Verwaltung zur Verfügung ſtellen und monatlich an 
den Magiſtrat abführen. 

* [Ausfahrt] Am Sonnabend unternahm die 
„Caſino-Geſellſchaft““ auf dem Dampfer „Pfeil“ eine 
Fahrt nach der Weſterplatte. Ca. 60 Perſonen be- 
fanden ſich an Bord. Die Capelle des 36. Jeld- Artillerie · 
Regiments concertirte auf dem Dampfer ſowohl, wie 
im Garten. Später fand eine Fahrt auf der Rhede ſtatt. 

* [Leipziger Sänger.] Am Sonnabend feierte der 
geſchätzte Baritoniſt der „Leipfiger Sänger“, Herr 
Theodor Kröger, ſein 25jähriges Artiſten-Jubiläum. 
Hr. K., der das Auditorium mit einer Reihe beliebter 
und neuer Lieder erfreute, wurde mit Beifall und 
Blumenſpenden reich bedacht. Am Freitag findet der 
Abſchiedsabend der Geſellſchaft ſtatt, die ſich dann in 
die Provinzſtädte begiebt, 

[Feuer.] Sonnabend Nacht nach 11½½ Uhr wurde 
die Feuerwehr alarmirt. Ein weithin leuchtender 
Jeuerſchein bedeckte den Himmel, Zwei Züge fuhren 
hinaus bis zum Langgarter Thore, kehrten dann aber 
zurück, da die Brandſtelle weit a der Stadt zu 
liegen ſchien. Auch die Dampfſpritze fuhr nur bis zur 
erſten Schneidemühle. Wie wir hören, iſt der in 
weſtlich Neufähr liegende „Sandkrug““, ein ſehr altes 
ſtrohgedecktes Gebäude, dem Gaſtwirth Dirſchauer ge- 

örig, abgebrannt. Das Mobiliar und auch etwas 
ieh wurde durch die Flammen mit vernichtet. 


kaum eine Höhe von 1 Fuß erreicht haben und bere 
abtrockneten, werden fa nun hoffentlich noch er- 
olen. — Der hieſige fandwirthf liche h 


welche m 


J. Schöneck, 25. Juni. Durch ben 
von Berent hierher kommenden Zug würde auf 
wegen des ſcharfen Bogens der Chauffee gefährlichen 


dehnung geſtimmt. 


Uebecgangsſtelle vor Gladau-Bahnhof ein vor einem 
mit Ziegel beladenen Wagen geſpanntes Pferd des 
Beſitzers B. aus Wenzkau todt gefahren. — In der 
geſtrigen Verſammlung des landwirthſchaftlichen 
Bereins der Großgrundbeſitzer wurde beſchloſſen, am 
13. Juli auf dem Felde des Gutes Neuguth ein Probe 
pflügen zu veranſtalten. Die Pflüge liefert die Firma 
Hodam u. Rekler-Danzig. Außerdem ſoll eine Egge in 
Thätigkeit treten, auf welche der Gutsbeſitzer Ohl in 
Neu-Golmkau ein Patent erhalten hat. — In der 
en von 29 Mitgliedern der Schmiede-Innung be- 
uchten Verſammlung, welche der Bürgermeiſter Sooſt 
leitete, wurde die Errichtung einer Schmiedefachſchule 
unter beſtimmten Bedingungen beſchloſſen. — Die 
Dampfmolkerei von Roeder und Hennings wird am 
3. Juli in Betrieb geſetzt werden. 

L. Carthaus, 25. Juni. Das letzte Gewitter hat 
auch in unſerem Kreiſe Schaden angerichtet. In Gr. 
Pierſchewo bei Schönberg ſchlug der Blitz in ein der 
Eigenthümerwittwe Schwarz gehöriges Scheunen 
gebäude. Daſſelbe war nicht verſichert und brannte 
vollſtändig nieder. Zu derſelben Zeit wüthete ein 
Brand auf der Beſitzung des Herrn Hering in Prangenau, 
woſelbſt ebenfalls ein Smeunengebäude vollſtändig 
niederbrannte. 

N Berent, 26. Juni. Das diesjährige Ober-Erſat 
geſchäft findet hierſelbſt am 8. und 10. Juli ſtatt. — 
Im Laufe dieſes Sommers wird der Wanderinſtructor 
für Bienenzucht, Hr. Lehrer Herrmann, im hieſigen 
Kreife Vorträge über Bienenzucht abhalten und Opera- 
tionen auf den Bienenſtänden vornehmen. — Die Heu- 
und Klee-Ernte hat hier bereits begonnen. Dieſelbe 
fällt nur mäßig aus. In den letzten Tagen hatten wir 
mehrfach Regen, der den Getreidefeldern ſehr zu ftatten 
gekommen iſt, leider aber immer noch nicht hinreichend, 
um die ausgedörrten Fluren ganz zu durchnäſſen. 

3 Marienburg, 25. Juni. Der Candwirthſchafts- 
miniſter v. Henden, welcher ſich auf einer Infor- 
mationsreife in Angelegenheit der Rentengüter durch 
die öſtlichen Provinzen befindet; traf Freitag Abend 
hier ein und beſichtigte das Schloß. Sonnabend Vor- 
mittag war er in der Landwirthſchaftsſchule, deren 
Einrichtung er nach eingehender Beſichtigung an- 
erkennende Worte zollte. — Beim Baden in der Nogat 
hierſelbſt ertrank geſtern Abend ein beim Schneider⸗ 
meiſter an beſchäftigter junger Geſelle. Der- 
elbe gerieth bei der ſtarken Strömung in eine tiefe 

telle und ging unter, ehe ihm Hilfe gebracht werden 
konnte. — In vergangener Nacht erhängte ſich ein 
alter ehrbarer Bürger unſerer Stadt, der Schuhmacher⸗ 
meiſter K. Es iſt anzunehmen, daß er die That in 
einem Anfall von Schwermuth ausführte. 

t Bon der Thiene, 25. Juni. Die Deichbezirksver⸗ 
treter haben in ihrer letzten Sitzung in Anerkennung 


der unabweislichen Nothwendigkeik der Regulirung 
der Höheſchen Thiene bis zur Wallgraben-Schleuſe in 
der Nähe von Klettendorf für die Vollendung des 


Thiene-Projects in der anfangs angenommenen Aus- 
Mit Freuden begrüßen unſere 
Niederungsbewohner dieſen bedeutungsvollen Beſchluß 
des Deichamts, der manchem bisher von Ueberſchwem⸗ 
mungen heimgeſuchten Beſitzer einen Sorgenſtein vom 
Kerzen nimm 


1. 
Krojanke, 25. Juni. Nachdem auf den Domänen 
— Podrufen, — Alasfeld in den 


letzten 8 nd nach einander große Ackerflächen drainirt 
worden ſind und auch gegenwärtig auf den deiden 
letzten Gütern noch umfangreiche Drainagearbeiten aus- 
geführt werden, iſt nun auch auf dem Gut Buntowo 
ſeit einigen Wochen mit dieſer Cultur begonnen worden. 
Die Drainage iſt zwar ſehr koſtſpielig; aber ein 
lohnender Erfolg, der in der Regel von vornherein 
geſichert iſt, deckt mit der Zeit die aufgewendeten 
Koſten. — Wie man hört, wird das in der Barant- 
kowo gelegene Heymann'ſche Beſitzthum von der 
1 Flatow-Krojanke angekauft und der Domäne 
lukomo zugetheilt werden. — Geſtern gingen hier zu 
zweien Malen Gewitter mit nachfolgendem Regen 
nieder. Die Feldfrüchte, welche ſchon welk die Blätter 
hängen ließen, ſtehen jetzt wieder in friſchem Grün und 
geben dem Landmann wieder einige Hoffnung. 
8. Aus dem Kreiſe Schwetz, 25. Juni. Faſt all- 
jährlich werden einzelne Ortſchaften unſeres Kreiſes, 
die nicht eingedeicht find, vom Kochwaſſer heimgeſucht. 
Beſonders haben die Bewohner der Gemeinden 
Topolno, Trempel und Grabowo unter den Waſſer⸗ 
calamitäten zu leiden. Auch in dieſem Jahre find 
wieder ganze Felder Getreide und Kartoffeln vom 
Waſſer verdorben] Der Acker muß nochmals umge- 
pflügt und dann mit Kartoffeln und Gerſte beſtellt 
werden. Sowohl die Viehweide, als auch das Heu- 
gras find theilweiſe derartig verſchlickt, daß das Dieh 
weder das Gras auf der Weide noch das Heu im 
Winter frißt. Da die Ortſchaften nicht eingedeicht find, 
ſind — den Verheerungen des Waſſers ſchutzlos preis- 
gegeben. 

K. Roſenberg, 25. Juni. Geſtern Vormittag um 11 
Uhr brannte in Gr. Nipkau die Baracke ab, in 
welcher die für den Sommer in Arbeit genommenen 
polniſchen Arbeiter reſp. Arbeiterinnen untergebracht 
waren. Mehreren der Leute find ihre wenigen Hab- 
ſeligkeiten verbrannt. Eine Frau, welche ihre Better 
reiten wollte, hat bedeutende Brandwunden davon 
getragen. 

K. Thorn, 25. Juni. Die hieſige Gewerbeſchule für 
Jrauen und Mädchen hat heute ihren 17. Curſus be- 
endet. 13 junge Mädchen — an demſelben Theil 
genommen. Im ganzen ſind an dieſer Anſtalt bereits 
191 Frauen und Mädchen als Kaſſirerinnen und Buch 
halterinnen ausgebildet, von denen die meiſten in 
Stellungen thätig ſind. — Vor einiger Zeit berichteten 
wir, das drei Schiffer beim Feſtlegen von Traften 
ertrunken find. Eine Leiche iſt geſtern Abend kur 
unterhalb der Unglücksſtelle aufgefunden worden. Sie 
war vom Hochwaſſer ans Ufer getrieben und dort mit 
Sand und Schlick bedeckt zurückgeblieben, nachdem das 
Waſſer gefallen war. Der Verunglückte hatte ſich einen 
Tag vor ſeinem Tode verheirathet. Die beiden anderen 
Verunglückten, Brüder, von denen jeder eine zahlreiche 
Familie hinterlaſſen hat, find bisher noch nicht auf- 
gefunden. — Der Holzandrang auf der Weichſel iſt zur 
Zeit ein ſehr ftarker. 20—30 Traften paſſiren täglich 
die Grenze. Im Weichbilde unſerer Stadt liegen ſo 
viel Traften, wie wir ſie ſeit Jahren nie zu gleicher 
Zeit 8 haben. 

* Die Herrn Kuttner ag Dampfbrauerei iſt 
für den Preis von 260 Mk. in den Beſitz des 
Herrn Groß in Landsberg a. W. übergegangen. 

-g- enwalde, 24. Juni. Geſtern mit dem Mittags- 
zuge trafen die Lehrer und Seminariſten des Lehrer · 


Seminars aus Köslin auf einer Vergnügungsreiſe hier 
ein und begaben ſich zur Münde. Abends 8 Uhr gaben 
vie Seminariſten in Gemeinſchaft mit dem Männer- 
Gefangverein ein Concert, welches außerordentlich be- 
285 war. Die zum Vortrage gebrachten Lieder erfreuten 
ie Zuhörer in hohem Maße und es mußten einige 
derſelben wiederholt werden. den Gäſten war von 
der e bereitwilligſt Freiquartier gewährt 
worden. 
“ Mohrungen, 24. Juni. Bor einigen Tagen verbreitete 
3 115 die Schreckensnachricht, daß in dem etwa zwei 
eilen entfernten Brückendorf die Cholera aus- 
gebrochen jei, In der That waren ca. 30 Perfonen an 
Durchfall (natürlich nicht an Cholera) erkrankt, jedoch 
find dieſelben bis auf eine Frau bereits wieder her- 
i geſtellt. Als Grund der Erkrankung wird der Genuß 
5 von ſchlechtem, aus Torfbrüchen kommendem Waſſer 
8 angenommen. 
8 * Dem Ober ⸗-Telegraphen-Aſſiſtenten a. D. Duncker 
zu re ift der Kronen-Orden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 
\ T Saalfeld, 24. Juni. Zwei Fleifchermeifter ſchlach 
8 teten auf gemeinſchaftliche Rechnung ein großes Schwein, 
5 deſſen Fleiſch ſie theilweiſe ſchon verkauft hatten, als 
5 der Fleiſchbeſchauer es beſichtigte. Die Unterſuchung 
K ergab, daß es trichinenhaltig ſei. Mehrere Erkran- 
3 kungen ſind bereits vorgekommen. 


r * 


5 m. Inſterburg, 25. Juni. Um die für die fanitären 
€ Berhältniffe einer jeden Stadt ſo wichtige Angelegen- 
7 heit der Errichtung einer Waſſerleitung hier energiſch 
5 u fördern, hat, nachdem die nothwendigen kechniſchen 
orarbeiten im weſentlichen beendet find, die Stadt- 
verordnetenverſammlung auf den Antrag des Magiſtrats 
beſchloſſen, eine gemiſchte Commiſſion zu wählen, 
welche ein Ortsſtatut entwerfen ſoll, in dem namentlich 
über den Zwangsanſchluß und die Höhe der Gebühren 
für die Entnahme des Waſſers feſte Beſtimmungen ge- 
troffen werden ſollen. die Erfahrungen, welche man 
in Tilſit gemacht hat, ſprechen dafür, daß erſt durch 
ein feſtes Ortsſtatut die Rentabilität des Unter- 
nehmens geſichert wird, anderenfalls ſich kein 
Unternehmer für die durchführung des Projects 
bereit finden würde. Die Commiſſion ſoll gleich- 
hie auch die Canaliſationsfrage in Betracht Baer 
ie mindeſtens ebenſo wichtig ſei, wie die der Waſſer⸗ 
leitung. — Die Stadtverordneten-Berſammlung be- 
ſchloß ferner angeſichts der agrariſchen Beſtrebungen 
auf die Verſchlechterung des Geldes, daß alle von 
der Stadt auf Hupothek auszuleihenden eigenen 
oder fremden Gelder, die ihrer Verwaltung anver- 
traut werden, nur in Gold zurückzuzahlen ſeien, und 
daß die entſprechende Clauſel im Grundbuche zu ver- 
merken ſei. Bei den ſchon beſtehenden Hypotheken 
ſoll dieſer Vermerk nachträglich hinzugefügt werden. 
Der Gtadtverordnetenvorfteher, Herr Rechtsanwalt 
Siehr, bemerkte dabei, daß ſchon jetzt auch beim Aus- 
leihen von Privatkapitalien dieſe Bedingung ſehr 
häufig gemacht werde. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 24. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 165—166. Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 153—154, 
ruſſiſcher loco ruhig, Tranſito 120. — Hafer ruhig. — 
Gerfte ruhig. — NRüböl (unverzollt) ruhig, loco 51. 
— Spiritus loco matt, per Juni-Juli 25 Br., per 
Juli-Auguſt 25 Br., per Auguft- September 25½ Br.. 
Ber Septbr.⸗Oktbr. 25% Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 
000 Sack. — Betroleum loco . 1500 Standard white 
geit 4,85 Br., per Auguſt-Deibr. 4.90 Br. — Wetter: 
eiter. 

Hamburg, 24. Juni. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Juni 78½, per September 77. 
per Dezember 75½,, per März 73½. Still. PER 

Hamburg, 24. Juni. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Kübenrohuher 1 Product Baſis 88% Rendemeni 


r 


neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Juni 18,35, per 
Augen! Sale per September 17,02 ½, per Oktober 


etig. 

Bremen, 24. Juni. Raff. Petroleum. (Gdlub- 
bericht.) Jaßiollfrei. Flau. Loco 4,80 Br. 

Kavre, 24. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
8 per Dezember 94,00, per Mär; 92,50. 

nregelmäßig. 

Mannheim, 24. Juni. Productenmarkt. er per 
Juli 16,90, per. Novbr. 17,35. Roggen per Juli 15,50, 
per Nopbr, 15,75, Hafer per Juli 17,50, per Novbr. 
15,60. Mais per Juli 11,95, per Novbr. 12,10. 

Frankfurt a. M., 24, Juni. Effecien-Gocietät. (Schluß.) 
Deiterreihiihe Credit - Actien 280½, Combarden 903%, 
ungariſche Gold Rente —, Gotthardbahn 159,60, 
Disconto-Commandit 184,40, Dresdener Bank 142,30, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 140,00, Bochumer Gußſtahl 
118,00, Gelſenkirchen —, Harpener 120,40, Hibernia 
101,00, Laurahütte 99,40, 3% Portugieſen 21,90, italien. 
Mittelmeerbahn 101, ſchweizer Centralbahn 117,20, 
ſchweizer Nordoſtbahn 109,80, ſchweizer Union 73,70, 
ſchweijer Simplonbahn 54,50. Ruhig. 

Wien, 24, Juni. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ % Papier- 
rente 98,15, do. 57 do. —, do. Silberrente 97,95, 
do. Goldrente 117,49, 4% ungar. Goldrente 116,20, 5% 
do, Bapierr. —, 1860er Looſe 147,50, Analo-Auit. 
150,50, Länderbank 251,50, Creditact. 339,65, Union- 
bank 252,50, ungar. Creditact. 413,00, Wiener Bank- 
verein 122,20, Böhm. Weſtbahn 376,50, Böhm. Nordb. 
209,00, Buſch. Eiſenbahn 455,00, Dux-Bodenbacher —, 
Elbetbalbahn 237,00, Galizier —, Ferd. Nordbahn 
2955, Franzoien 307,15, Lemberg-Czern. 257,75, Lom - 
bard. 106,75, Nordweſtb. 214,50, Pardubitzer 197,50, 
Alp.-Mont.-Act. 54.00, Tabakactien 183.00, Amiterd, 
Wechſel 101,70, Deutſche Plätze 60,37½, Londoner Wechſel 
123,15, Baxiſer Wechſel 48,92½. Napoleons 9,81. 
Narknoten 60,37½, Ruff, Banknoten 1,30%, Gilbercoup, 
100, Bulgar. Anl. 113,00, öſterr. Kronenrente 86,50, 

ungar. Kronenrente 94,92½ 

Amſter dam, 24d. Zuni. Getreidemarkt. 

Novbr. 180. Roggen per Oktober 136. 

Antwerpen, 24. Juni. Beiroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 12½ bei. und Br., per 
Juni 12¼ Br., per Juli 12½ Br., per Gept.-Dezember 

12¼ Br. Ruhig, : ; 

Antwerpen, 24. Juni. Getreidemarki. Weizen flau, 

Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Liverpool, 24. Juni. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen, 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 

Middl. amerikan, Lieferungen: Juni-Juli le % Käufer ⸗ 
preis, Juli-Auguſt 4% do., Auguſt- September 42 
Berkäuferpreis, Septbr.-Oktober 4% do, Oktober⸗ 
November 4 A do., November-Dezbr. 4/6 Käuferpreis, 
Dezember-Januar 4% do., Januar-Februar 43½ d. do. 

Paris, 24. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Juni 21,20, per Juli 21,40, per Juli- 

Auguſt 21,50, per Septbr.-Dezember 22,10. — Joggen 
ruhig, per Juni 14,70, per Geptbr.-Desbr. 15,10. — 

Meyi behpt., per Juni 45,80, per Juli 46,10, per 

Juli-Auguſt 46,40, per Sept.-Deibr. 48,20, — Rüböl 

ruhig, per Juni 58,25, per Juli 58,25, per Juli- 

Augüft 58,50, per Sept.-Deibr. 59,75. — Spiritus 

behauptet, per Juni 46,75, per Juli 47,00, per Juli- 
man erlich. ver September-Dezember 44,25, Wetter: 

eränderlich. 
Baris, 24. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtr. Rente 

98,80, 35 Rente 98,02½, 4% Anleihe —, 5% italien. 

Rente 92,97½, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goſdrente 
96,87%/2, III. Orientanleihe 69,45, 4% Ruſſen 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 —, 4% unifie. Aegnpter —, 4% 
ſpan. äuß. Anleibe_ 66½, conp. Türken 22,15, türk. 

Fooſe —, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 456, 
Franzoſen 650,00, Combarden 228,75, Lomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 599,00, Banque de Paris 658, 
Banque d' Escompte 150, Credit foncier 982,00, Credit 
mobilier 123,00, Meridional-Actien —, Rio Zinto- 
Actien 385,75, Guejkanal-Actien 2692, Credit Cyonnaife 
761, Banque de France 3922, Tab. Ottom. 378,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1225/18, Londoner Wechſel kurz 
25,15, Cheaues a. Cond. 25,16!/, Wechſel Amſterdam 
Rur; 205,56, do. Wien kur; 202,25, do. Madrid hu 
430,00, Cred. d'Esc. neue —, Robinſon-A. 111,80, 
"Bortugieien 22,97½. Portug. Tabaks-Oblia.—, 34 Rufien 
78,80, Brivat-Discont —. 

London, 24. Juni. (GSchlußcourie) / Engl. Conſols 


Weizen per 


9815/6, 4 % Pr. Conſols 107, 5% italien. Rente 92 ½¼, 
Lomparden 9¼, 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2. Ger.) 
100 ¼, convert. Türken 218, öſterr. Silberrente 81, 
öſterr, Goldrente 96, 4% ungariſche Goldrente 
96, 4% Spanier 66, 312 7 privil. Aegypter 95½, 
4% unific, Aegnpter 10042, 3% garantirte Aegnpter 
—, ½ X ägypt. Tributanleihe 99½, 3% coniolidirte 
Mexikaner 72½, Ottomanbank 13%, Suezactien —, 
Canada -Bacific 79, De. Beers -Actien neue 1758, 
Rio Tinto 15½, 47 Rupees 678, 6% fund. argent. 
Anleihe 72¾, 5% argentiniſche Goldanl. von 1886 68. 
do. 4½ % äuß. Goldanl. 41½, Neue 3% Reichsanleihe 
86, Griech. Anl. v. 1881 49, Griechiſche Monovol-Anl. 
v. 1887 52½, 4% Griechen 1889 35%2, Braſilianiſche Anl. 
von 1889 66¼ , Platzdiscont 1½, Silber 37½. 

London, 24. Juni. An der Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Nemnora, 24. Juni. (Schluß -Courze.) Wechiel auf 
London (60 Tage) 4,821, Cable - Transfers 4.8512. 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,217/8, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 948, 4 7 fund Anleihe —, Canadian 
Pacific-Act. 77. Genir.-Bacific-Actien 25, Cbicage- 
u. North-Weſtern-Actien —, Chic., Mil.-u. St. Paul- 
Actien 68¼. Illinois -Centr.-Actien 90%, Cake-Ghore- 
Michigan-South-Actien 123½., Louisville u. Naſhpille⸗ 
Act. 66, Newp. Lake. Erie- u. Weſtern-Actien 17½, 
Newy. Centr.- und Hudion-River-Actien 101½, Northern- 
Bacific-Breferred-Aci. 34/4, Norfolk und Weſtern-Bre- 
ferred - Actien 24½, Atchiſon Topeha u. Santa Fe- 
Actien 22 Union-Bac ific-Actien 27½, Denver- u. Nio- 
Grand-Breierred-Actien 47. Silber Bullion 81¼.— 
Baumwolle in Nemwnork 8, do in New-Orieans 79/16, 
Raffinirt, Betroleum Standard white in Newpork 5.10, 
do. Standard white in Philadelphia 5,05 Gd., 


rohes Petroleum in Newyork 4,95, do. Pipeline 
Certificates per Juni 57. att. — Schmalz loco 
10,00, do. (Rohe und Brothers) 10,25. — Zucker 


(Fair refining Mus covados) 3. — Kaffee (Jair 
Rio) Nr. 7 16, low ord. per Juli 15,05, per 
Sept. 14,95. i Se E 

Chicago, 24. Juni. Weiten per Juni 6/8, per Juli 
64/8. Mais per Juni 40¼. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Juli 19,50. — Weizen ſchwächte ſich anfangs 
auf günftiges Wetter etwas ab, ſpäter erholt auf Ab- 
nahme der ſichtbaren Borräthe. Schluß abgeſchwächt. 
Mais fallend einige Zeit nach Eröffnung auf günſtiges 
Wetter, dann lebhafte Reaction, ſpäter wieder fallend. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 24. Juni. (Wochenbericht von Portatius 
u. Grothe.) Spiritus wurde etwas beſſer zugeführt, 
doch blieb der Verkehr in ziemlich engen Grenzen; eine 
am Donnerstag eingetretene Zeſtigzeit war geſtern 
bereits geſchwunden. Auperübel wurden vom 17. bis 
23. Juni 100000 Liter, gekündigt 60 000 Liter. Man _be- 
zahlte loco contingentirt 5612 A, ſchließt 57 M Br.. 
nicht contingentirt 3642, 88 ¼, 36 ¼ AL und Gd., Juni 
nicht contingentirt 57 Al Br., Juli nicht contingentirt 
36½ M Gd. Auguſt nicht contingentirt 36½, 37, 36% M 
und Gd., Sept. nicht 8 irt 37 Al Gd. — Alles 
per 10 000 Liter % ohne Faß. 

Stettin, 24. Juni. Getreidemarmm. Weizen loco 
matter, 150— 156, ver Juni-Juli 158,00, per Gept.-Okt. 
163,00. Roggen loco matter, 132—141, per Juni-Juli 
145,00, per Sent.-Okt. 149,50. — Pommerſcher Hafer 
loco 158—165. — Nüböl loco ruhig, per Juni 49,20, 

er de 45,50, — Spiritus loco 
til, mit 70 M Conſumſteuer 36.50, per Juni 
35,60, ver Auguft-Sept. 36.20. — Betroleum loco 9,15. 

Bertin, 24. Juni. Weiten loco 152—165 ‚li, 
per Juli-Auguft 159,50 , per Sept.-Oktbr. 164,50— 
164,25 A, per Oktbr.⸗November 166 „U, ner Rovbr.- 
Delbr. 167,50 M. — Roggen locg 13149 M, guter 
inländ. 145,50—146 t, per Juni-Juli 148,75—148,50— 
148,75 M, per Juli-Auguſt 149,25—149,50—149—149 
Geptember-Ohtober 153,50 —153,75—.153,25— 
M. — Hafer loco 167—180 M, mittel u. guter 
oit- und weſtpr. 169—172 M, pomm. und uchermärk. 
170—172 AMA, ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und füd- 
deutſcher 170—172 K, feiner ſchleſ., mähriſcher u. böhm. 
173—175 M ab Bahn, ver Juni-Zuli 172 AL nom. 955 
ee IR 5—160,50 JUL, per 5 50 
bis 155,75—155,50 M. — Mais loco 115—126 Al, per 
Juni 115—115,50—1"5 M, per "uni-Juli 115—115,50 
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bis 115 M, per September-Oktober 118 — 118,50 — 
117,75 M. — Gerfte loco 123—170 M. — Kartoffel- 
mehl per Juni 18,75 M. — Trockene Kartoffelſtärke 
per Juni 18,75 U. — Feuchte Kartoffelftärke per Juni 
— M. — Erbſen loco Zutterwaare 138—150 M. 
Kochwaare 152—20 M.— Weizenmehl Nr. 00 22,00 — 
20,00 M, Nr. 0 19,00 bis 16,00 M. — Roggenmehl 
Nr. 0 u. 1 19,75—18,50 M, ff. Marken 21.90 MM, per 
Juli-Auguſt 19,70 M, per Geptbr.-Okibr. 20,25 M. — 
Petroleum loco 18,0 M, — Kübel loco ohne Faß 
49,0 M, per Geptbr,-Oktbr. 49,9 M, per Oktbr.-Nov. 
50,1 M, per Novbr.⸗Dezbr. 50,3 M. — Spiritus ohne 
Faß loco unveriteuert (50 M) — M, loco unverſteuert 
G0 M) 38,1 AN, per Juni 36,5—36,4 U, per Juni- 
Juli 36,5— 38,4 f, per Juli-Auguft 36,5 — 38,4 M, per 
Kuguft-Septbr. 37,1—36,9—37,0 M, per Gept.-Ohtbr, 
37,237, 1 M, per Geptbr. 37,4—37,2—373 M. 

Magdeburg, 24 June Zucerdericht. Kornzucker 
excl., von 92 T —, Kornzucker excl., 88 % Rende- 
ment —, Nachproducte excl., 75 % Nendem. 15,70. 
Matt. Brodraffinade I, 31,00, Brodraffinade II. 30,75. 
Gem. Raffinade mit Faß 30,50. Gem. Melis I. mit 
Faß 30,25. Ruhig. Rohzucker J. Product tranfito f. a. B. 
Hamburg per Juni 18.07½ Gd., 18,25 Br., per Juli 
18,20 Gd., 18,30 Br., per Auguſt 18,421 685. 18,45 
Br., per Sept. 16,97½ Gd. 17,00 Br. Alte Ernte matt, 
neue behauptet. 


Butter. 

Hamburg, 23. Juni. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) 
Notirung der Rotirungs-Commillion vereinigter Butter⸗ 
Kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter. 
friſche wöchentliche Sieferungen: r 

1. Alafıe 98 Al, 2 Klaſſe 85—96 M per 50 Kilogr. 
Netto, reine Tara. Tendenz: feſt. 

Ferner Privatnotirungen Per 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter u fehlerhafte 80—90 M, 
ſchſesw.-holſteſniſche u. ähnl. ir. Buuer- Butter 75 — 85 M. 
livländiihe und elihländiidhe Meierei-Butter 9O—g5 M 
unverzollt, böhmiſche, galiziihe und ähnliche 71—73 An 
unverzollt, finnländiſche Winter- 70—75 Al unver zollt. 
amerikanifhe, neuſeeländiſche, auſtraliſche — UL un- 
verzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 35—50 MU 
unperzollt. 8 > 

In Folge der anhaltenden Dürre und verminderten 
Production ſteigerten ſich unſere Preiſe täg ich und 
konnten wir heute die Notirung auf 98 l erhöhen. 
Sollte keine entſchiedene Beſſerung des Wetters ein- 
treten, iſt weitere Steigerung zu erwarten. Kopenhagen 
meldete 2 Kronen höher, die engliſchen Märkte beſſerten 
fich, ohne indeß uns vollſtändig zu folgen. Das Inland 
kann ſich am wenigſten in die Erhöhung finden, no- 
gegen hieſige Händler ungewöhnlich ſtark als Käufer 
auftraten, und Alles an feiner friſcher Waare räumten. 
Keltere und geringe Sorten blieben flau. 

Sendungen an uns aus dem Norden beliebe man nach 
Station Altona, aus dem übrigen Deutſchland Station 
Hamburg zu adreſſiren. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 24. Juni. Maiferftand: 0,78 Meter über 0. 
Wind: SW. Wetter: ſchön. 


Goldbaum, 4 Traſtens Bra, Lublien, Ciepe, 2127 
oldbaum, raften, Braff, 5 , 
Rundkiefern, 112 Nundklstze, 38 Mauerlatien, 1696 
Schwellen. N 
Dieſelben, 1 Traft, 554 Rundkiefern. 1 
Labecki, 3 Traften, Berliner Holscomtoir, Dubienke 
Danzig, 167 Rundklötge, 35 und 1178 Aanthölser, 17760 
Gämellen, 5 Blancons. . l 
Scheibe, 3.Zraften, Trebitſch, Danzig, 1773 Rundhief. 
Rodis, 1 Traft, Schulz, Dorohuce, Liepe, 470 Rund- 
kiefern, 26 Rundbirken, 3 Rundweiß buchen. : 
Schmidt, k Traften, Habermann u. Moritz, Johannis- 
burg, Liepe 1721 Rundhiefern, 20 Rundeichen, und 
Strauch, 3, Traften, Falkenberg, Johannisburg, 
Küftrin, 1845 Rundkiefern (inländiſches Holz, welches 
via Rußland wieder in das Inland gekommen). 
BR 1 Zraft, Kiehl, Ulanow, Thorn Derhauf, 
undtannen. 
undi 4 Traften, Karpf, do., do., 1954 und 20 
undhiefern. 
ernowski, 3 Zraften, Weiß u. Kagperowski, Ruzan, 
Thorn Verkauf 1685 Rundhiefern, 71 Mauerlatten. 


e 


